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führt worden. Die Frau wurde freigelaſſen, für Suter 
verlangen die Räuber ein Löſegeld von 15 000 Pfd. 
Sterl. Der engliſche Botſchafter, Göſchen, gat bei der 
Pforte in dieſer Angelegenheit Schritte gethan. 
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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 11. April. 

Die Reichstagswahlen ſollen — wie jetzt 
wieder mit Beſtimmtheit verſichert wird — erſt im 
Herbſt ſtattfinden, vorſichtige Leute richten ſich jedoch 
ſo ein, daß auch ein früherer Termin ſie nicht über⸗ 
raſcht. Berlin befindet ſich bereits in heftiger 
Wahlcampagne. Beſonders ſuchen die Gegner der 
liberalen Partei ſich in den Vordergrund zu drängen; 
die eigentlichen Conſervativen ſpielen dabei eine be⸗ 
ſcheidene Rolle; mehr Geſchrei machen die Anti: 
ſemiten, Staatsſocialiſten, Chriſtlich⸗Soclalen und 
wie ſich die kleinen Gruppen nennen mögen. Jeder 
Häuptling, wie Stöcker, Förſter, Henrici, hat ſich da 
einen eigenen Verein und meiſt auch eine eigene 
Partei gegründet. Dieſe Gruppen wollen bei den 
Reichstagswahlen überall eigene Candidaten auf⸗ 
ſtellen, und ſie gedenken der Fortſchritts partei 
mindeſtens zwei Reichstagswahlkreiſe, den II. und 
IV., abzunehmen. Genaue Kenner der Berliner Ver⸗ 
hältniſſe verfichern, daß trotz des Geſchreis nicht 
viel dahinter ſteckt, wie z. B. bei den letzten Wahlen 
die Chriſtlich⸗Socialen kroz großen Spektakels ein 
ganz klägliches Fiasco erlitten. Höchſtens können 
ſie — meint man — dazu beitragen, noch einen oder 
wei weitere Sitze in die Hände der Social⸗ 
Demokraten zu ſpielen. 

Die fortſchrittliche „Kieler Ztg.“ hebt hervor, 
daß Sieg oder Niederlage bei den nächſten Wahlen 
von der Einigkeit aller Liberalen abhängt. 
„Dieſer Satz — ſchreibt ſie — findet kaum noch 
irgend welchen Widerſpruch, wie denn auch in der 
Theorie die Herſtellung einer proben liberalen 
Partei gebilligt wird. Das Endziel wird ſich aller⸗ 
dings nur auf dem parlamentariſchen Boden erreichen 
laſſen, aber die Wähler müſſen den Anfang 
machen und auch ihrerſeits in die Praxis umſetzen, 
was ſie in der Theorie für richtig erachten, d. h. 
die Liberalen aller Schattirungen müſſen ſich über 
Hit gemeinſames Vorgehen verſtändigen, gegen 
alle Gegner einig ſein und ihr erſtes Augenmerk 
darauf richten, daß der Geſammtheit der liberalen 
Partei kein Sitz verloren gehe und daß jeder neue 
Sitz für die liberale Geſammtheit durch ſie gewonnen 
werde. Wir ſind der Meinung, daß auch von Seiten 
unſerer Freunde jedenfalls der Verſuch einer Ver⸗ 
ſtändigung gemacht und Alles vermieden werden 
muß, was ein gedeihliches Zuſammenwirken der 
liberalen Elemente erſchweren könnte. Nach unſerer 
Anſicht liegt es im Intereſſe der liberalen Sache, 
daß Nationalliberale, Seceſſioniſten und 
Fortſchrittsmänner in Schleswig⸗Holſtein ſ ich 
über die aufzuſtellenden Candidaten in 
freundſchaftlicher Weile einigen. Wenn das 
geſchieht, ſo können die Liberalen mit Ausnahme 
von Nord⸗Schleswig in allen Wahlkreiſen ſiegen, 
wenn es nicht geſchieht, werden die Gegner zur 
Rechten und zur Linken den Vortheil aus der Selbſt⸗ 
zerfleiſchung der Liberalen haben. Ebenſo freudig 
wie wir das wiedererwachende politiſche Intereſſe bei 
den entſchieden Liberalen begrüßen, ebenſo noth⸗ 
wendig ſcheint es uns zu ſein, daß jeder Aberale 
Nat dem Worte handle: „Einigkeit macht 

ark.“ 

Auch in jenen Kreiſen, in welchen man bisher 
mit ſo großer Gewißheit die Abhaltung einer außer⸗ 
ordentlichen Seſſion des Landtages, ſogar 
ſchon unter Bezeichnung des Berufungstermins, an⸗ 
kündigte, ſcheint man jetzt nicht mehr daran glauben 
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zugsweiſe darauf, daß der Oberbefehlshaber bei dem 
Sturm auf Plewna ohne jeden zureichenden Grund 
die ruffiſche Armee großen Verluſten ausgeſetzt 
habe. Dazu kam, daß Großfürſt Nikolaus ſich 
nicht geſcheut hatte, ſeine Maitreſſe in das Haupt⸗ 
quartier kommen zu laſſen, was den jetzigen 
Kaiſer, deſſen Familienleben bekanntlich tadel⸗ 
los ift, tief empört hatte. Man erinnert 
ſich, daß Großfürſt Nikolaus noch im vorigen Jahre 
und zwar in einer franzöſiſchen Revue den Verſu 
gemacht hatte, ſeine Kriegführung gegen die in 
Petersburg erhobenen Vorwürfe zu vertheidigen, ſo 
daß auf Befehl des Kaiſers eine offizielle Denkſchrift 
veröffentlicht wurde, als deren Verfaſſer damals der 
Kriegsminiſter Miljutine bezeichnet wurde. Was den 
Großfürſten Konſtantin und deſſen Sohn Nikolaus 
Konſtantinowitſch betrifft, ſo ſoll bekanntlich derſelbe 
wie ſein Vater an Intriguen gegen den Kaiſer be⸗ 
theiligt geweſen ſein. Dem wird entge engehalten, 
daß Großfürſt Nikolaus Konſtantinowitſch nach den 
letzten Nachrichten auf einem Schloſſe ſeines Vaters 
internirt worden iſt. Jedenfalls iſt das Verhältniß 
zwiſchen dem jetzigen Kaiſer und dem Großfürſten 
Konſtantin, ein mindeſtens ebenſo geſpanntes, wie 
dasjenige zu dem Großfürſten Nikolaus. Es iſt 
nicht die Schuld des Kaiſers, wenn Großfürſt 
Konſtantin nicht ſchon längſt ſeiner Stellung als 
Admiral der ruſſiſchen Kriegsmarine entſetzt worden iſt. 
Die „Agence Ruſſe“ erklärt die Nachricht von 
einer für den Mai in Ausſicht genommenen neuen 
Dreikaiſerzuſammenkunft für unbegründet. 
Der König von Italien hat die Demiſſion 
des Miniſteriums Cairoli angenommen. Depretis, 
Sella, Crispi, Nicotera, Farini und Zanardelli waren 
Sonnabend zum Könige berufen. Eine weitere Ent⸗ 
ſcheidung hat noch nicht ſtattgefunden. Nach einer 
Meldung der „K. Z.“ hätte Farini ſich entſchieden 
eweigert, ein Ministerium zu bilden. In der Kammer 
ſeien ie Regierungsfreunde, die ſich verſpätet hatten, 
ziemlich zahlreich eingetroffen, ſo daß Depretis jetzt 
vielleicht eine Mehrheit haben könnte. Es ſcheine, 
als ſolle dies benutzt werden, um das neue Cabinet 
dem alten möglichſt A zu geſtalten. In Paris 
iſt das Gerücht von einer nahe bevorſtehenden Auf⸗ 
löſung des italieniſchen Parlamentes vorbereitet. 
Das Journal „Capitano Fracaſſa“ will wiſſen, 
der italienische Botſchafter in Paris, General 
Cialdini, habe ſeine Demiſſion eingereicht. — 
Daſſelbe Blatt läßt ſich aus London melden, der 
dortige franzöſiſche Botſchafter habe ſofort nach dem 
Empfange der Depeſchen mit dem Inhalte der Er⸗ 
klärungen Cairoli's über die Haltung Englands 
in der tuneſiſchen Frage Lord Granville gefragt, 
ob dieſe Erklärungen genau ſeien. Granville habe 
erwidert, Cairoli ſei vollkommen berechtigt geweſen, 
ſolche Erklärungen abzugeben, welche dem zwiſchen 
England und Italien herrſchenden Einvernehmen 
enttpräden. 
En die vor Kurzem von dem Telegraphen ge⸗ 
meldete republikaniſche elt fn in der por⸗ 
tugieſiſchen Stadt Oporto ſtellt ſich jetzt als ein 
Krawall ohne alle politiſche Bedeutung heraus. 
Ueber den Inhalt, der von den Mächten der 
griechiſchen Regierung überreichten Note liegen 
enauere Nachrichten vor. Dieſelbe beſagt im 
eſentlichen, die von der Berliner Conferenz be⸗ 
ſtimmte kürkiſch⸗griechiſche Grenze habe nicht bie 
Ausführung erhalten können und ſei von den 
Mächten durch eine von deren Vertretern in 
Konſtantinopel gezogene Grenzlinie erſetzt worden, 
welche Lariſſa, Turnowa und Tricala in Theſſalien, 
ſowie die Stadt Arta in Epirus und Puuta ein⸗ 
schließen. Die Feſtung Preveſa werde geſchleift, 
der Golf von Arta ſolle für Handelsfahrzeuge frei 
ſein. Die Mächte würden es über ſich nehmen, 


zu wollen. Im Grunde ſind die Zweifel jetzt ebenſo 
unberechtigt, wie früher die beſtimmten Angaben, 
denen immerhin Aeußerungen maßgebender Perſönlich⸗ 
keiten zur Seite geftanden haben ſollen. Von einem 
Correſpondenten, welcher ſeine Informationen häufig 
an amtlichen Stellen ſchöpft, wird uns geſchrieben: 
„Die Verſagung der Anerkennung des zu Trier 
gewählten Capitelverweſers hat in der Situation 
ſelbſt nichts geändert. Wenn es in der That zu 
Erwägungen über weitere Schritte auf dem 
kirchenpolitiſchen Gebiete gekommen iſt, wie 
dies allerdings vielfach angenommen wird, ſo ſind 
dieſe Erwägungen keinenfalls ſchon abgeſchloſſen 
und eine Entſcheidung in dem einen oder anderen 
Sinne ſteht jedenfalls noch aus. Wir hören, daß 
man ſich noch vor Ablauf der Reichstagsferien 
ſchlüſſig zu machen gedenkt.“ Hiernach ſcheint Herr 
v. Putlkamer von ſeiner Abſicht, den Wünſchen des 
Centrums und der Curie noch weiter entgegen- 
zukommen, noch nicht abgekommen zu fein. Er hat 
alle Beſugniſſe, welche ihm das Juligeſetz verlieh, 
bereits erſchöpft, ohne irgend ein Entgegenkommen 
auf der anderen Seite zu erzielen. Da er jetzt an 
der Grenze angekommen iſt, welche ihm das Geſetz 
vorſchreibt, fo ſcheint er neue geſetzliche Befugniſſe zu 
noch weiterem Entgegenkommen fordern zu wollen. 

Wie es heißt, ſind die Ausſichten auf das Zu⸗ 
ſtandekommen eines deutſch⸗öſterreichiſchen Handels⸗ 
vertrags ſo geſunken, daß bereits von öſterreichiſcher 
Seite der Antrag ſignaliſirt iſt, die Abmachungen 
lediglich auf eine Verlängerung der Ende Juni ab⸗ 
laufenden Convention zu beſchränken. f 

In Berliner leitenden Kreiſen iſt man — wie 
uns berichtet wird — unbeſorgt darüber, daß 
Griechenland die türkiſchen Vorſ chläge annehmen werde. 
Man will vorausgeſehen haben, daß Griechenland 
ſich nöthigen laſſen und Kumunduros mit Eclat 
zu treten wollte. Die Angabe, daß die Türkei 
ihre Vorſchläge zurücknehmen würde, falls Griechen⸗ 
land auch nur zögere, dieſelben auzunehmen, hält 
man für durchaus ee 

Frankreich gegenüber erleiden Deutſchlands 
durchaus freundſchaftliche Beziehungen durch den 
Streitfall mit Tunis keine Störung; man ſcheint 
indeſſen darüber ſich jeder eingehenden Auslaſſung 
und Erörterung enthalten zu wollen, um auch das 
Deutſchland befreundete Italien nicht unliebſam 
zu berühren. Eigene Intereſſen hat Deutſchland in 
Tunis nicht. 

Der Petersburger Telegraph bringt die 
freilich nicht gerade überraſchende chricht, daß 
Großfürſt Nikolaus der Aeltere, bekanntlich ein 
Onkel des gegenwärtigen Kaiſers, eine Reife in das 
Ausland angetreten habe. Offenbar hat das ge⸗ 
ſpannte Verhältniß, welches ſchon ſeit Jahren 
zwiſchen dem jetzigen Kaiſer und dem Großfürſten 
Nikolaus beſtand und welches bei der Thron⸗ 
beſteigung Alexanders III. einen ſo draſtiſchen Aus⸗ 
druck gefunden hat, zu dem völligen Bruch geführt. 
2 0 70 Nikolaus war, wie erinnerlich, Ober⸗ 
befehlshaber der ruſſiſchen Armee in dem Kriege 
gegen die Türken. Die Gerüchte, daß er dieſe 
Stellung in feinem pecuniären Intereſſe mißbraucht 
habe, ſind bekannt; die Zeitungen haben ſeiner 
Zeit ſogar die Zahl der Millionen en 
welche das Obercommando dem Gro fürſten 
eingebracht haben ſollte. Kenner ruſſiſcher Verhält⸗ 
niſſe De indeſſen dieſe Gerüchte von Anfang an 
bezwelfelt, und zwar unter Anführung des ſehr 
trifigen Grundes, daß die mit der Verproviantirung 
der Armee beauftragten Perſonen einen Großfürsten 
ſicherlich nicht als Compagnon ihrer Iucrativen Ge⸗ 
ſafte zugelaſſen haben würden. Der Vorwurf, den 
er frühere Thronfolger, der jetzige Kaiſer gegen 
den Großfürſten Nikolaus erhoben hat, baſirte vor- 
— . !! 
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vorzüglich ausgebildet iſt, wie man es in dem „Ne 
ligioſo“ von Golterman mit Vergnügen empfand. In 
der Compoſttion von Fiſcher zeigte ſich der junge 
Künſtler auch ſchwierigeren Birtuofenaufgaben mit 
überraſchender Fertigkeit und Sicherheit gewachſen. 
In Herrn Hans Becker lernten wir einen Meiſter 
auf der Bratſche kennen, der ſich in der Elegie von 
Vieuxtemps gleichfalls durch Tonſchönheit und Wärme der 
Empfindung auszeichnete. — Kr Jean Becker, der Vater 
und Führer der Künſtlerge ellſchaft iſt als Quartett⸗ 
ſpieler und Sologeiger auch in Danzig berühmt 
enug, als daß es wi wäre, feine vollendete 
eiſterſchaft dem Leſer in etaillirten Zügen vorzu⸗ 
führen. Seine Romanze und Humoreske kann man 
ſich nicht ſchöner geſpielt denken und übte eine zün⸗ 
dende Wirkung aus. — Hoffentlich ſehen wir den hoch» 
er Familien -Künſtlerverein unter ane 
Verhältniſſen in unſerer Stadt bald wieder. 5 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


London, 11. April. Die „Times“ veröffeut⸗ 
licht den Text einer vertraulichen Depeſche des 
fruheren Miniſters des Auswärtigen, Marquis 
von Salisbury, an den früheren engliſchen Bot⸗ 
ſchafter in Paris, Lord Lyons, vom 7. Auguſt 1878 
über die tuneſiſche Frage. Marquis von Salisbury 
erklärt, England habe in Tunis keine ſpeciellen 
Jautereſſen, welche es irgendwie veranlaſſen dürften, 
den legitimen wachſenden Einfluft Frankreichs da⸗ 
ſelbſt mit Mißtrauen zu betrachten. Selbſt der 
Sturz der Regierung des Bey's würde die Haltung 
England's keineswegs verändern. — „Daily 
Telegraph“ erfährt, daß England und Italien 
beabſichtigten, ihre Vermittelung zwiſchen Frank⸗ 
reich und Tunis anzubieten. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


München, 10. April. Die für heute Nachmittag 
anberaumte Verſammlung behufs Abhaltung eines 
Vortrags des Reichstagsabgeordneten Bebel iſt auf 
Grund des Socialiſtengeſetzes polizeilich verboten worden. 

London, 10. April. Bei der geſtrigen Neuwahl 
eines Parlamentsmitgliedes für Northampton, wurde 
Bradlaugh mit 3378 Stimmen wiedergewählt, der 
Gegencandidat Corbett erhielt 3253 Stimmen. 

Rom, 10. April. Die Journale „Popolo Romano“ 
und „Capitano Tracaſſa“ ſtellen auf das Entſchiedenſte 
min Abrede, daß der italieniſche Conſul in Tunis den 
Bey zum Widerſtand aufmuntere. 

Petersburg, 10. April. Prozeß gegen Ryſſakoff 

u. Gen. In der geſtrigen Sitzung des Gerichtshofes 
verlas der Staatsanwalt feine Anklagerede, in welcher 
er die revolutionären Lehren und Verbrechen lebhaft 
ſchilderte und für alle Angeklagten gleiche Strenge 
verlangte. Der Staatsanwalt ſchloß mit dem Hin⸗ 
weiſe auf die unerſchütterte Treue des Volkes zum 
Throne und auf die vollſtändige Erfolgloſigkeit der 
Beftrebungen der Terroristen in dieſer Hinſicht. Die 
Angeklagten hörten die Rede mit voller Ruhe an; 
Sheljaboff und Kibaltitſch machten während der Rede 
einige ſchriftliche Notizen. Nach Verleſung der An⸗ 
klagerede trat eine 1% ſtündige Pauſe ein. Abends 
7 Ühr wurde die Sitzung wieder eröffnet. Zunächſt 
hielten die Vertheidiger der Angeklagten ihre Ver⸗ 
A Gegen 9 Uhr Abends begann der 
Angeklagte Sheljaboff feine Vertheidigungs rede, bei, 

er mehrere Male vom Präſidenten des Gerichts⸗ 
hofes unterbrochen wurde. Sodann wurde ſämmt⸗ 
lichen Angeklagten gewährt ein letztes Wort zu ihrer 

Vertheidigung zu jagen. Hierauf zog fi der Ge⸗ 
richtshof zurück zur ufſtellun der Fragen. Nachts 
12% Uhr verlas der Gerichtshof die von ihm auf⸗ 
we 23 Fragen betreffend die Schuld der Ange 

agten und entfernte ſich darauf abermals zur 

Berathung des Urtheilſpruches. Nach dreiſtündiger 
Berathung wurde um 6 Uhr 20 Minuten Morgens 
das Urtheil verkündet. Daſſelbe lautet gegen ſämmt 
liche Angeklagte auf Tod durch den Strang. 
Der Uutheilsſpruch wird bezüglich der Perows kaja, da 
diefelbe adelig iſt, der allerhöchſten Entſcheidung 
unterbreitet. 

Blukareſt, 10. April. Das amtliche Blatt ver⸗ 
öffentlicht das Geſetz, wonach vom 13. d. M. an in 
der Dobrudſcha eine Straßenſteuer und eine Patent⸗ 
feuer erhoben wird. — Der Senat hat den Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Convertirung eines Theiles der 
Staatsſchuld angenommen. ; 

Belgrad, 10. April. In der Skupſchtina wurde 
der Besliefrrungboesisag mit Belgien eingebracht. — 
Die Finanzeommiſſton der Skupſchting hat dem Ne: 
gierungsvorſchlage betreffend die Errichtung von 

eneralconfulaten in Berlin und Peſt ihre Zuſtimmung 
ertheilt, dagegen ſoll die Errichtung von Generals 
conſulaten in Athen und Rom bis zur Beſſerung der 
Finanzverhältniſſe aus geſetzt bleiben. 

Konſtautinopel, 10 April. Ein Engländer, Namens 
Suter, Beamter der Bergbau-⸗Geſellſchaſt „Kaſſandra“ 
iſt bei Salonichi mit feiner Frau von Räubern ent⸗ 


raſchenden des Gegenparts überboten, ſo daß für eine 
etige Steigerung der Spannung geſorgt iſt. Zugleich 
ewegt io das Luftipiel in der angenehmſten Form: 
der Dialog iſt durchweg fein, witzig und knapp, au 
das Nothwendigſte beſchränkt. 5 5 
Frl. Ulrich war eine vortreffliche Donna Diana. 
Der Charakter kann nur gedacht werden in jener 
Sphäre der Fürſtlichkeit, wo jeder Wunſch und jede 
Laune ſich ſofort durchſetzen können. Durch ihre 
Repräſentation wird Fil. 1 dieſem Anſpruch 
völlig gerecht. Die ganze Erſcheinung und die 
Manieren det Spieles tragen den Stempel der der 
Herrſchaft gewöhnten Vornehmheit. Aber wichtiger 
doch iſt es, daß die Künſtlerin auch den inneren 
Anforderungen der Rolle in jeder harten 
ſpricht. Sie beherrſcht den feinen geſellſchaf lichen 
Dialog meiſte lich und bringt in ihm, wie in sbrem 
Spiel die feinſten Nuancen der wechſelnden S em⸗ 
mungen zum klarſten Ausdruck. Und wo nun die 
Wandelung in dem Charakter zum Durchbruch kommt, 
in dem letzten Akt, weiß fie auch für die Regungen 
des ſich endlich eröffnenden Herzens die warmen Töne 
überzeugend amzuſchlagen. Mit lebhafteſtem Beifall 
und zahlreichen Vorrufen zollte das Publikum wieder 
ſeine Anerkennung. ; Er 
Im Uebrigen fand der Gaſt bei den heimiſchen 
Kräften eine gute Unterſtützung. Hr. Weber be⸗ 
andelte die Partie des Don Ceſar mit durchgehendem 
erſtändniß und färbte ſie durch leichten Humor, 
mit dem er ſein verſtelltes Spiel durchzog, 
recht angenehm. Der Perin dez Han. D- iſcher 
war eine Geſtalt voll Leben und Humor.. liſcher 
und ſchlagſertiger kann dieſer lustige. fein intriguirende 
Vertraute kaum geſpielt werden. Beiden genannten 
Darſtellern wurde gleichfalls lebhafte Anerkennung 
zu Theil. Die Damen Steiger den (Laura), 
Ziegler (Fila) und Gambert als muntere 
loretta und die Herren Meyer (Louis) und Schr öder 
Gaston) vervollſtändigten das Enſemble in lobens⸗ 
werther Weile. 
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gegenüber eine dominirende Färbung annimmt, wenn 
der Spieler die Tugend der Mäßigung aufgiebt und 
mit abfoluter Virtuofität glänzen will. Doch fehlt 
es dem weichen, mache Anſchlage der jungen, 
techniſch vorzüglich ausge ildeten Pianiſtin keineswegs 
an Kraft, wo dieſe erforderlich iſt. Das reizende 
Zuſammenſpiel in dem originellen, an Elfenromantik 
mahnenden Scherzo wir te ebenſo elektriſirend, 
wie der herrliche Geſang der Geige, Bratſche und des 
Violoncells in dem ſeelenvollen Adagio auf dae Ueber⸗ 
zeugendſte das Gemüth berührte. — Die muſikaliſchen 
Schätze der Streichtrio's von Beethoven ſind dem 
Publikum wenigſtens in der Originalbeſetzung ſo gut 
wie unbekannt; höchſtens daß ab und zu in engeren 
Kreiſen einmal etwas davon auftaucht. Um fo mehr 
kann man den Hern Becker für die Sie e des 
C.moll- Trios dankbar fein, eines Werkes, das durch 
die darin niedergelezte Fülle von rei vollen Gedanken 
in vollendeter Form entzüdend wirkt, zumal in ſo 
verſtändnißinniger und ang ſchöner Beleuchtung. — 
n drei Soloſtücken zeigte Fräul. Jeanne 
ecker auch ihren Standpunkt als Virtuoſin, 
als welche ſie ſich nicht minder bedeutend 
ab, wie als Interpretin von Kammermuſik. Die 
jugendliche Spielerin ſucht ihren Ehrgeiz nicht darin, 
wie es ſetzt fo häufig geſchieht, mit männlicher phyſi⸗ 
ſcher Kraft zu wetteifern. Mit Vergnügen haben wir 
in ihrem Spiel die Merkmale weiblicher Anmut 
und Grazie gefunden, nicht jenen Drang na 
dem Titanenhaften, das eine ausſchließliche 
Domäne männlicher Virtuoſität bleiben ſollte. Die 
Wahl der Stücke begünſtigte die Individualität 
und Neigung der Virtuoſin. Sie gab nur einen 
kleinen Liszt: „le rossignol“, aber mit großer 
Bravour und als reizende Specialität mit eminen⸗ 
ter Trillerfertigkeit geſpielt. Auch die Raff ſche 
Caprice bekundete eine ausgezeichnete Technik 
und einen deſtingunten, charakteriſtiſchen Vortrag. — 
Herr Hugo Becker, der Celliſt, beſitzt einen vollen, 
edel küngenden Ton, der für den vollen Geſang 


Concert. 


Das ſogenannte Florentiner Quartett unter der 
aus gezeichneien Führung des Principalgeigers Jean 
Becker, welches zu wiederholten Malen auch in Danzig 
bewundert wurde, hat ſich jetzt in ein Familien⸗ 
Quartett verwandelt, gebildet aus Herrn Jean Becker, 
ſeiner Tochter Jeanne und ſeinen beiden Söhnen 
Hans und Hugo. Die drei Herren repräſentiren durch 
Violine, Bratſche und Violoncell ein Streichtrio, unter 
Singugiehung der Pianiſtin 5 Jeanne zu einem 
Quartett. Auch dieſe neue Künſtlergeſellſchaft hat ſich 
die Kammermuſik zur Hauptaufgabe geſtellt, zieht 
Fuße auch a Solocompoſitionen fur jedes einzelne 

nftrument in den Kreis ihrer Programme, eine Ab: 
wechſelung, die einem Theile der Concertbeſucher 
gewiß erwünſcht fein wird. Die künſtleriſchen Tradi⸗ 
tionen des Florentiner Quartetts find auch auf das 
neue übergegangen. Dafür bürgt ſchon der Name 
Jean Becker. Was in dem neulichen Concert im 
Apolloſaale, das der 9 — Jahreszeit wegen 
Leider ziemlich ſchwach beſucht war, dargeboten wurde, 
war ue von techniſcher Vollendung, von 
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äußerfter muftkaliſcher Feinfühligkeit, durchſichtiger 
Klarheit der Ausführung, dabei von außerordentlicher 
Reinheit und Klangſchöndeit. In allen Schattirungen 
des Vortrages, die ſich mit minutiöfer Genauigkeit 
und mit pietätvoller Hingabe an den Geiſt der darzu⸗ 
ſtellenden Composition vollzogen, war dieſe ſtrahlende 
Reinheit und Tonſchönbeit des Spiels für den Hörer 
eine nie verſiegende Quelle des edelſten Genuſſes. 
Ein Band innigſter Sympathie hielt die vier Künſtler, 
die ſich gleichſam zur Einheit verſchmolzen, in dem 
Schumann'ſchen en Es-dur- Pianoforte⸗ 
Quantett umfangen, das den Concertabend er⸗ 
öffnete. Wie fein abgewogen war hier jede 
Nuance des Vortrages, mit wie ſonniger Klarheit 
trat jede Intention des Componiſten hervor! Mit 
ſchöner Dis cretion behandelte Fräul. Jeanne ihren 
Klavierpart, der nur zu leicht den Streichinſtrumenten 


„Donna Diana“, das in der geſchickten G Weſg 


ſeit länger als 60 Jabren auf den deutſchen Bühnen 
Vun ich iſt und ſich in voller Friſche erhalten hat. 
as im Luſtſpiel hundert Mal in allen möglichen 
Variationen behandelte Problem, wie weibliche 
Sprödigkeit zu kuriren ſei, wird hier bekanntlich 
in radicalſter Weiſe gelöſt, indem der Dichter 
durch Stolz den Stolz brechen läßt. Dieſe 
Löſung wird dem Zuſchauer durch eine wunderbar 
fein geſponnene und auf ſcharfer pſpchologiſcher 
Beobachtung ruhende Entwickelung höchſt glaubhaft 
emacht. Man folgt den Zügen und Gegenzügen 
Diana 8 und Ceſar's mit dem Intereſſe, das eine 
meiſterlich geſpielte Schachpartie erregt. Jeder neue 
uberraſchende Zug wird von einem noch mehr über⸗ 


Griechenland die Inbeſitznahme des abzutretenden 
Gebietes zu erleichtern, wenn Griechenland in 
möglichſt kurzer Friſt das fragliche Gebiet annehme 
und ſich enthalte, die Verantwortlichkeit für einen 
Krieg auf ſich zu laden. Denn in dieſem Falle 
werde Griechenland iſolirt bleiben und das ganze 
Gewicht der Verantwortung allein zu tragen haben. 
Gleichzeitig wird Griechenland erſucht, der türkiſchen 
Bevölkerung des abzutretenden Gebiets ihr Eigen⸗ 
thum, ſowie die religiöſe und bürgerliche Freiheit 
zu ſichern. 

Die Antwort der griechiſchen Regierung iſt 
noch nicht erfolgt. Nach einem Londoner Telegramm 
ſoll dieſelbe die in der Note bezeichnete Grenzlinie 
als nicht geeignet bezeichnen, dem Verlangen der 
griechiſchen Nation zu genügen. Die Antwort ſoll 
aber ſo gehalten ſein, daß ſie es nicht ausſchließt, 
daß Griechenland ſich dem ernſten Willen der Mächte 
unterwirft, ſie ſoll jedoch jedenfalls eine nochmalige 
peremptoriſche Erklärung der Mächte herbeiführen. 
In Athen erhält ſich das Gerücht von dem bevor⸗ 
ſtehenden Rücktritte des Miniſterpräſidenten, 
Kumunduros. Es heißt, daß in dieſem Falle 
Delyannis an die Spitze des Cabinets treten würde. 


5 Deutſchland. 

x Berlin, 10. April. Der Kaiſer wollte dem 
Kronprinzen von Dänemark geſtern Nachmittag 
einen Gegenbeſuch abſtatten, traf denſelben aber nicht 
an, da er bei dem Fürſten Bismarck, den Bot⸗ 
ſchaftern, dem Grafen Stolberg und dem Grafen 
Moltke vorfuhr, welch' letzterer ihn auch empfing. 
Abends nahm der Kronprinz bei den Mojeſtäten das 
Souper ein. Heute Nachmittag 4 Uhr trat derſelbe 
die Rückreiſe über Hamburg an. Auch die 
Prinzeſſin von Wales hat heute Mittag Berlin ver⸗ 
laſſen. — Endlich iſt auch der außerordentliche 
ruſſiſche Botſchafter Fürſt Suwarow heute Mittag 
abgereiſt. Der Kaiſer hat ihm eigenhändig den 
Stern zum ſchwarzen Adler⸗Orden überreicht. — Der 
Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Abänderung 
von Beſtimmungen des erichtskoſtengeſetzes 
und der Gebührenordnung für Gerichtsvoll⸗ 
zieher, welches n an den Neichstag gelangt ift, 
beſchränkt ſich auf eine Herabſetzung der Gebühren 
der Gerichts vollzieher und derjenigen Beträge, welche 
von den Gerichten als baare Auslagen, namentlich 
als Schreibegebühren eingezogen werden. Außerdem 
ſollen nur die bei der Aufnahme eines Vergleichs zu 
erhebenden Gebühren eine Ermäßigung erfahren. 
Weitergehende Abänderungen des Gerichts koſtengeſetzes 
ſind bis 1883 vorbehalten. 

Zum Vorſitzenden des Patentamts ſoll Ober: 
Regierungsrath v. Möller beſtimmt ſein, zum Unter⸗ 
Staats ſecretär im Handeleminiſterium Geheimrath 
Reuleaux. 

»Von dem Reichstagsabg. Prof. Virchow geht 
der „Voſſ. Ztg.“ folgende Zuſchriſt zu: „In den 
Motiven zu dem Geſetzentwurfe, betreffend die Bes 
ſtrafung der Trunkenheit, iſt S. 18 geſagt, daß in 
Berlin im Jahre 1879 wegen Trunkenheit 7377 Ber: 
ſonen (6890 Männer, 487 Frauen) ſiſtirt worden 
ſeien. Ich erlaubte mir in der letzten Sitzung des 
Reichstages die Richtigkeit dieſer Zahlen in Zweifel 
zu ziehen auf Grund der mir bekannten Publikationen 
der amtlichen Liſten, welche auch in dem Buchedes 
Dr. Bär über den Alkoholismus (bis zum Jahre 1875) 
wiedergegeben find. Der betreffende Hr. Negierungs⸗ 
Commiſſarius widerſprach mir und hielt die Ring: 
keit obiger 1 kr aufrecht, wobei ſonderbarer Weiſe 
von der Rechten lauter Beifall geſpendet 
wurde. Aus den Publikationen des ſtädtiſchen ſtatiſti⸗ 
ſchen Jahrbuches, welches aus den Anfſtellungen des 
fol. Polizei⸗Präſtdiums feine Auszüge macht, entnehme 
ich, daß wegen Trunkenheit zum Polizeigewahrſam ge⸗ 
bracht wurden in den Jahren 1875 bis 1879: 414, 
473, 405, 253, 247. Daraus ergiebt ſich alſo 
eine erhebliche Abnahme, die um fo größer iſt, als in 
den Jahren 1865 67 ſiſtirt wurden je 274, 559, 733 
(ganz abgeſehen von der ſeitdem eingetretenen Ver⸗ 
mehrung der Bevölkerung). In dem Buche des 
Dr. Bär findet ſich jedoch eine zweite Kategorie, welche 
ungefähr mit der von der Reichsregierung angegebenen 
Zahl ſtimmt. Er führt dieſelbe in folgender Geſtalt 
auf: „Obdachloſigkeit und (2) Trunkenheit“. Was das 
Fragezeichen bedeuten ſoll, weiß ich nicht. Indeß iſt 
mir dieſe Kategorie in allen mir ſonſt zugänglichen 
Liſten nur mit „Obdachloſigkeit“ bezeichnet. Sie be⸗ 
trug im Jahre 1879 allerdings 7294 (gegen 10 189 
in 1865 und 17 393 in 1867). Sollte wirklich nach⸗ 
gewieſen werden können, daß alle dieſe Obdachloſen 
betrunken waren, ſo würde ich doch wenigſtens 
wünſchen, daß die große Abnahme dieſer Art von 
„Siflirten“, deren Zahl bis unter die Hälfte herab⸗ 
geſunken iſt, anerkannt würde. R. Virchow.“ 

* Der ultramontanen „Köln. Volkez.“ ſchreibt 
man aus Breslau: „Sehr angenehm berührt hat es 
in unſerer Provinz, daß der um das Schulweſen und 
namentlich um die Schullehrer⸗Seminarien hoch ver- 
diente geistliche Regierungs⸗ und Schul⸗Rath Jültner 
durch Herrn v. Puttkamer wieder in Activität 
verſetzt iſt. Herr Jüttner war bekanntlich 1874 als 
Regierungs, Schulrath vom Miniſter Falk unter Be: 
laſſung ſeines Gehaltes zur Dispoſition geſtellt 
worden. Herr v. Puttkamer hat in für Hrn. Jüttner 
höchſt ehrenvoller Weiſe dieſen von der katholiſchen 
Bevölkerung des Oſtens ſehr beklagten Schritt ſeines 
Amtsvorgängers nach Möglichkeit wieder gut gemacht 
und den genannten Herrn zunächſt mit dem Decernat 
über die katholiſchen Schul Angelegenheiten bei der 
Regierung zu Liegnitz betraut“ 

Die gedeckte Corvette „Vineta“, 19 Geſchütze, 
Commandant Capitän zur See Zirzow, iſt am 
13. Februar c. in Kobe eingetroffen. 

5 traßburg i. E., 9. April. Der „Elſaß⸗Lothrin⸗ 
giſchen 1 — zufolge ſind den Bezirkspräſidenten 
30000 Mk. zur Begründung von landwirthſchaft⸗ 
lichen Datrlehns⸗Kaſſenvereinen von Seiten 
des Statthalters überwieſen worden. Ebenſo haben 
andere Vereine zur Förderung gemeinnütziger Beſtre⸗ 
bungen namhafte Unterſtützungen erhalten. 

Dänemark. 5 

Kopenhagen, 8. April. Wie die „Nationalt.“ 
Far meldet, iſt der Verkauf der Weſtindiſchen 

nſeln St. Croix, St. Thomas und St. Jan an 
die Vereinigten Staaten von Nordamerika nahe be⸗ 
vorſtehend und ſei die Kaufſumme auf 6 Mill. Dollars 


feſtgeſtellt. 
England. 

London, 8. April. gm Oberhauſe ſprach der 
Herzog von Argyll fein Bedauern darüber aus, daß 
er ſich von Collegen trennen müſſe, mit denen er 
29 Jahre lang zuſammen gewirkt habe. Seine 
Meinungsverſchiedenheit in der Frage der iriſchen 
Landbill betreffe nicht die Ausdehnung der Eigner⸗ 
ſchaft, ſondern die Bill ſelbſt, die die Eignerſchaft 
zerſtöre. In Beantwortung der von Lord Stratheden 
und Lord Hougſton geftellten Anfragen erklärte der 
Staatsſecretär des Auswärtigen, Lord Granville, er 
könne die griechiſche Frage nicht discutiren, nachdem 
die Mächte geſtern in der Hoffnung auf Erhaltung 
des Friedens und der Herbeiführung ein er 
befriedigenden Löſung der griechiſchen Regierung ein⸗ 
ſtimmig eine Note überreicht hätten — eine Note, 


die die griechiſche Regierung mit jener ſtaatsmänniſchen 
Selbſtcontrole erwägen müſſe, welche eine fo glänzend 
begabte Nation, mit welcher die britiſchen Sympathien 
fo ſehr harmonirten, auszeichnen ſollte. Das Ober⸗ 
haus vertagte ſich hierauf bis zum 5. Mai. — Das 
Unterhaus hat ſich, nachdem die heute eingebrachte 
Bankrottvorlage in erſter Leſung angenommen war, 
bis zum 25. April vertagt. 

— 9. April. Lord Carlingford, der neue 
Geheimſiegelbewahrer, hat vor ſeiner Erhebung in den 
Pairsſtand als Mr. Chicheſter Fortescue mehreren 
liberalen Cabineten angehört, und zwar zweimal als 
Staats ſecretär für Irland und zuletzt als Präſident 
des Handelsamtes. Seine Erfahrung in iriſchen 
Angelegenheiten befähigt ihn ganz beſonders dazu, die 
Pathenſchaft der iriſchen Landbill in der Pairskammer 
zu übernehmen. — Der Wortlaut des Anklageacts 
gegen Johann Moſt hat, ſeit der Verweiſung des 
Letzteren vor die Aſſiſen, eine Abänderung erfahren. 
Die Worte „Aufreizung zum Mord in Europa“ ſind 
in „Aufreizung zur Ermordung des Kaiſers von 
Deutſchland, Alexander's III. von Rußland und anderer 
Monarchen“ verändert worden. Mr. Sullivan, 
Parlamentsmitglied für Weſtmeath, und Mr. Samuel 
Bennet find zu Vertheidigern des deutſchen Social⸗ 
demokraten Moſt, wenn letzterer den Geſchworenen 


gegenüber geſtellt wird, engagirt worden. Erſtgenannter 


iſt inſtruirt, beim Queens Bench⸗Gerichtshof ein 
Mandamus nachzuſuchen, um den Richter des Zucht⸗ 
polizeigerichts in Bow⸗ſtreet zu en Moft gegen 
Bürgſchaft freizulaſſen. — Der Verband der Kohlen. 
gruben⸗ und Eiſenhüttenbeſitzer von North 
Staffordſhire hat beſchloſſen, die Löhne der 
Kohlengruben⸗ und Eiſenſteinarbeiter um 10 Proc. 
herabzuſetzen. Dieſer Schritt iſt durch die zu⸗ 
nehmende Stockung des Kohlen⸗ und Eiſengeſchäfts, 
ſowie die düſteren Ausſichten des Handels im Allge⸗ 
meinen nothwendig geworden. — Das Befinden 
Lord Beaconsfield's hat ſich jetzt ſoweit gebeſſert, 
daß ſeine Aerzte Hoffnung auf eine ſchließliche Wieder⸗ 
herſtellung hegen. 
ankrei 


Ir ch. 

Paris, 8. April. Der Senat hat das Zoll⸗ 
tarifgeſetz mit den jüngſt von der Kammer be⸗ 
ſchloſſenen Abänderungen definitiv angenommen und 
den zu der Expedition gegen die Krumirs geforderten 
Credit von 5695000 Fres. ohne jede Debatte ber 
willigt. — Wie verlautet, wird von dem Bey von 
Tunis ein Proteſt gegen das Betreten des Gebiets 
der Krumirs durch franzöſiſche Truppen vorbereitet. 
Nach Nachrichten aus Bona hat ſeit dem Zuſammen⸗ 
ſtoße vom 30. v. M keine weitere feindliche Bewegung 
an der Grenze von Tunis ſtattgefunden. 

— 9. April. Nach einer Meldung aus Algier 
iſt ein Soldat vom 59. Regiment, der nach dem Ge⸗ 
fecht gegen die Krumirs am 30. v. M. vermißt wurde, 
entſetzlich verſtümmelt, mit abgeſchnittener Naſe und 
Ohren, aufgefunden worden und kurz nach ſeiner 
Auffindung ſeinen Leiden erlegen. 

— Die Gerüchte von einer bevorſtehenden 
Mobiliſirung von zwei Armeecorps werden von 
der „Agence Havas“ für unbegründet erklärt. Die 
von der Regierung ergriffenen Maßregeln beſtänden 
einfach in der Bezeichnung der Armeecorps, welche für 
die tuneſiſche Expeditionscolonne beſtimmt ſind, oder 
welche die nach den Grenzen entſendeten Garniſonen 
Algeriens erſetzen ſollen, ohne daß jedoch die Friedens: 
ſtärke dieſer Armeecorps geändert werden würde. — 
Die heute Vormittag ſignaliſirte Depeſche des 
Miniſters des Auswärtigen, Barthelemy Saint⸗ 
. — an den franzöſiſchen Botſchafter in Rom, 


arquis de Noailles, iſt geſtern ſämmtlichen franzöſiſchen 


Botſchaftern bei den Großmächten mitgetheilt worden. 


Dieſelbe giebt als alleiniges Ziel der gegenwärtigen 


militäriſchen Operationen an der tuneſiſchen Grenze 
die Wiederherſtellung der Ordnung an der Grenze an, 
bemerkt aber, daß die weiteren Ereigniſſe von der 
Haltung des Beys abhängen würden. — Die 


Deputirtenkammer nahm den erſten Theil der in 


dem Bericht der Commiſſion für die Unterſuchung der 
Affäre Ciſſey geſtellten Anträge an, in welchen jede 
Bezichtigung des Verrathes zurückgewieſen wird. Der 
zweite Theil der Anträge betreffend gewiſſe Ungehörig⸗ 
keiten bei der Verwaltung des Kriegsminiſteriums 
führte eine längere Debatte herbei. 

Italien 

Rom, 9. April. Die Deputirtenkammer 
erledigte heute mehrere Gefegentwürfe von geringerer 
Bedeutung. Der nächſte Sitzungstag ift unbeſtimmt. 

Nußland. 

Petersburg, 9. April. Großfürſt Nicolaus 
der Aeltere — der Oheim, nicht der kürzlich verhaftete 
Vetter des Kaiſers — iſt heute nach dem Auslande 
abgereiſt. 

* Wie das „Journal de St. Petersbourg“ 
meldet, hat die ruſſiſche Regierung ſofort nach Empfang 
der offiziellen Mittheilung von der Proclamirun 
Rumäniens zum Königreich das neue Königs 
anerkannt. 

— Nach einer Mittheilung des „B. Tagebl.“ ſoll 
es am 6. einer Abtheilung Garde⸗Sappeurs gelungen 
ſein, auf der Warſchauer Bahn, 10 Werſt von 
Petersburg entfernt, eine vollſtändig fertig geſtellte 
Mine aufzufinden. Nach derſelben wurde bereits 
ſeit einiger Zeit, bisher jedoch vergeblich geſucht. 

Rumänien. 

Bukareſt, 9. April. Die Deputirtenkamer 
nahm mit 57 gegen 4 Stimmen einen Antrag an, 
wonach der Conſeilspräſident falls derſelbe die Leitun 
eines Reſſorts nicht übernehmen könnte, den Tite 
Miniſter ohne Portefeuille zu führen hat. (W. T.) 


Danzig, den 11. April. 
[CTelegraphiſches e ee der 
deutſchen Seewarte für Dienſtag, 12. April.] 
Seen, trockenes Wetter mit mäßigen ſüdöſtlichen 
inden und chen ſteigender Temperatur, nachher 


Bewölkung zunehmend. > 

Für heute (Montag) war durch das geftrige Tele⸗ 
gramm trockenes rag Wetter mit 1 ſüdlichen 
Winden und Nachtfroſt in Aus ſicht geRe t. 

Von Warſchau find weitere Nachrichten über 
ein Steigen des Weichſelwaſſers nicht eingetroffen. 
Bei Plehnendorf betrug 75 der Waſſerſtand 
12 Fuß 1 Zoll am Oderpegel, 10 Fuß 10 Zoll am 
Unterpegel, bei Rothebude geſtern 10 Zub 7 Zoll. 
Auf der Elbinger Weichſel ſtieg das Waſſer um 
10 Zoll, fiel dann geſtern zwar wieder, iſt aber, wie 
aus Lakenwalde gemeldet wird, noch ſo hoch, daß 
Berliner reſp. Kurländer Kähne ſowie andere Fahr⸗ 
euge dieſe Weichſel herauf bis in die Danziger treiben. 
Das Waſſer fällt langſam und es zieht ſtarker Strom. 

T Wie uns von unterrichteter Seite mitgetheilt 
wird, find nunmehr die Pläne für das Project der 
Niederungslinie der Weichſelſtädtebahn bei Marien⸗ 
werder au f eſtellt und ez iſt nur noch der 
Koſtenanſchlag für iefelbe aufzuftellen. Einen nicht 
unweſentlichen Theil dieſer Koſten bilden die dez 
Grunderwerbs und der Wirthſchafteerſchwerniſſe und 
es wird nicht fo leicht fein, dieſelben zu ermitteln. 
Da nun eine Entſcheidung darüber, ob die Höhen⸗ 
oder Niederungslinie ausgebaut werden ſoll, nicht 
eher zu erwarten iſt, bis dieſe Koſten wenigſtens 
in ihrer oberen Begrenzung feſtgeſtellt ſind, würde 
dieſelbe weſentlich er werden, wenn 
man der Bauverwaltung bei Erledigung dieſer Auf⸗ 


Stelle bekleldenden unmittelbaren 
aus dem Reſſort des Minlſtexiums des Innern, welche 


gabe entgegenkäme. Es könnte dieſes dadurch 
geſchehen, daß die Beſitzer, deren Grundſtücke von 
der oberen oder der unteren Bahnlinie, welche durch 
Pfähle im Felde markirt find, geſchnitten werden, ſich 
bald klar machen wollten, welche Entſchädigung ſie für 
ihren Grund und Boden ſowie für Wirthſchafts⸗ 
erſchwerniſſe zu beanſpruchen haben, damit der Bau⸗ 
verwaltung auf deren Anfrage ſogleich ausreichende 
Erklärungen abgegeben werden können. Zur Beur⸗ 
theilung der Wirthſchaftserſchwerniſſe geſtattet die 
Bauverwaltung die Einſicht der Pläne auf dem Bau- 
Bureau zu Marienwerder. Nur auf dieſe Weiſe wird 
es möglich ſein, vielleicht ſchon in 3 Wochen die lang⸗ 
erſehnte Entſcheidung herbeizuführen. 


Laut Bekanntmachung im „Amtsblatt“ der 


königl. Regierung zu Marienwerder iſt der königl. 
Eiſenbahn⸗Direction in Bromberg zur Ausführung 


der Vorarbeiten zu einer Eiſenbahn untergeord⸗ 


neter Bedeutung von Konitz nach Laskowitz in 
den Kreiſen Konitz, Tuchel und Schwetz ſeitens des 
Bezirksraths unterm 4. April die arg er⸗ 
theilt worden. Die Vorarbeiten haben ſchon 
begonnen. 

* Die am Sonnabend Abend ſtattgeſundene 
Generalverſammlung der Danzig er Schifffahrts⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft ertheilte dem Vorſtande De⸗ 
charge für das abgelaufene Rechnungsjahr und wählte 
das ausſcheidende Vorſtandsmitglied Herrn Emil 
Berenz wieder auf ſechs Jahre. Bei Aufmachung der 
Bilanz vom 1. März d. J. hatte der Vorſtand in 
golge der immer größere Fortſchritte machenden 

ntwerthung der Segelſchiffe außerordentliche 
Abſchreibungen auf Höhe von 400 436 Mk. vorge⸗ 
nommen, wodurch ſich eine Kapitaleinbuße von 
245 000 Mk. in der Bilanz herausſtellt. Weil bei 
der mißlichen Lage des Rhedereigeſchäfts, beſonders 
was Segelſchiffe anbetrifft, wenig Ausſicht iſt, dieſen 
Verluſt durch Gewinn in den nächſten Jahren gutzu⸗ 
machen, ſchlug der Vorſtand der Generalverſammlung 
vor, das Deficit durch Herabſetzung des Actien⸗ 
kapitals von 1575 000 Mk. auf 1050 000 Mk und dem⸗ 
nach Verminderung jeder Actie von 300 Mk. auf 200 Mk. 
auszugleichen. Der 280 000 Mk. betragende Ueber⸗ 
ſchuß, welcher verbleibt, wenn von der Kapital⸗ 
verminderung von 525 000 Mk. der Verluſt von 
245 000 Mk. abgezogen wird, ſoll zur eee 
von Reſervecontos verwandt werden, und zwar wir 
beabſichtigt, das Reſerveconto, welches dadurch die ihm 
ſtatutenmäßig zugewieſene Höhe erhält, mit 210 000, 
den Keſſelerneuerungsfond dagegen mit 70000 Mk. 
zu dotiren. Die Generalverſammlung nahm mit 
großer Majorität dieſe Anträge des Vorſtandes ſowie 
die ſich daraus ergebenden Statuten änderungen an. 
Schließlich wurden die Beträge feſtgeſetzt, mit welchen 
die Schiffe und Schiffsantheile während des laufenden 
Geſchäftsjahres gegen Seegefahr zu verſichern find. 

* Die bisher in Privatbeſitz befindliche hieſige 
Celluloſe Fabrik fol nunmehr in ein Actien⸗ 
Unternehmen umgewandelt werden. Das erfor⸗ 
derliche Kapital ſoll einerſeits durch Ausgabe von 
Grundſchuldbriefen, die im Hypothekenbuch des 
Fabrik Etabliſſements zu Legan eingetragen werden, 
n durch die Emiſſion von Actien aufgebracht 
werden. 

Hr. Quaſſowski, früher Gutsbeſitzer zu Müggan, 
iſt zum Amtsanwalt beim biefigen Amtsgerichte er⸗ 


naant worden. i 

* Mit Bezug auf das SGeſetz, betreffend die 
Zahlung der Beamtengehälter, und die Be⸗ 
ſtimmungen über das Gnadenquartal, vom 6 Februar 
d I,, bat der Miniſtex des Innern durch Circularerlaß 
vom 28. v M. die Bezirksregierungen ꝛc. angewieſen 
nunmehr anzuordnen, daß denjenigen, eine etatsmäßige 
taatsbeamten 


ihre Beſoldungen bezw. Wohnungsgeldzuſchüſſe bisber 
monatlich bezogen haben, dieſe Competenzen vom 1. April 
d. J. ab bierteljährlich im Voraus Mol werden. 
Nach einem Circularerlaß des Miniſters des 
Innern vom 26. v M unterliegt es keinem Bedenken, 
Strafgefangene. deren Strafzeit erſt am Nachmittag 
abläuft, ſchon im Laufe des Vormittags zu entlaffen, 
wenn dies a0. n iſt, um ſie mit dem geeigneten 
Eiſenbahmuge nach ihrem Baſtimmungsort zu befördern. 
Wenn die Strafzeit bereits am Vormittag abgelaufen ift, 
während der Gefangene einen Abendzug zu benutzen 
hat, fo wird, wenn derſelbe eigene, für die Reiſe bin- 
reichende Mittel beſitzt, feine Entlaſſung am Vormittage 
nicht beanſtandet werden dürfen; andernfalls, d b. wenn 
ihm Fahr⸗ und Zehrgeld aus Strafanſtaltsfonds zu 
gewähren find, iſt die Zahlung derſelben ravon ab⸗ 
hängig zu machen, daß der Gefangene freiwillig bis zum 
Abend in der Strafanftalt verbleibt, um durch einen 
Auffeher nach der Elſenbahnſtation geleitet zu werden. 

F x DE Stadt Grau Bent iſt 1 a 
nahme der von den ſtädtiſchen Behörden deſchloſſenen 
Auleihe von 150 2 beim Reichs⸗Invalidenfond 
ein allerhöchſtes Privileg ium zur Ausgabe von auf 
den Jahaber lautenden Anleiheſcheinen in dieſem Be⸗ 
trage ertheilt worden. Die Anleihe ſoll theils zur Ab⸗ 
löſung anderer Verbindlichkeiten, theils zur Beftreitung 


der Koſten für Bauten verwendet werden. 


Die hieſige Bereins⸗Fortbildungsſchule hatte 
eſtern in der Aula des von ihr benutzten ehemaligen 
Johannts-Schulgebäudes eine öffentliche Auslegung von 
Schularbeiten veranftaltet, mit welcher das Schuliabr 
1880/81 abfchloß. Die ausgelegten Arbeiten illuſtrirten 
allerdings nur einzelne Unterrichtszwelge, wie Deutſch, 
Rechnen, Geometrie, Buchführung, Schreiben und be: 
ſonders Zeichnen. Neben dieſen Unterrichtszweigen wird 
noch in Naturgeſchichte, Phyſik und Chemie, Geſchichte 
und Geographie unterrichtet. Die zahlreichen ausgelegten 
Arbeiten, theils beim Beginne, theils am Schluſſe des 
letzten Schulſahrs von denfelben Schülern gefertigt, be: 
kundeten auch diesmal wieder einen er Beſuch und 
eine erfolgreiche Würkſamkeit der an der Schule wirkenden 
Lehrer. Beim Beginn des Semeſters deſuchten die 
Schule ca. 160 — 170 Schüler, am Schluſſe deſſelben 
zählte ſie noch 120, im Durchſchnitt 140—150 Schüler 
in ſämmtlichen Unterrichtszweigen. Die Geſammtzahl 
der wöchentlichen Unterrichts ſtunden belief ſich auf 17, 


ſicht 1 15 ee vr einer 18 ren Dr are 
nſea e Ge verein elcher 
um Bfingften Dieses Jahres ſeine General⸗Verſammlung 


in Danzig abhält, im Laufe des Sommers eine See⸗ 
fahrt nach Wbisby zu unternehmen. Es wird uns 
beute mitgetheilt, daß dies Unternehmen durch die große 
Theilnahme, welche es gefunden hat, gefichert iſt und die 

ahrt in den Tagen vom 23. bis 31. Juli flattfinden 

oll, falls nicht in jene Tage die Reichstagswahlen 

allen ſollten. Das Reiſeprogramm hat durch den in 

usſicht genommenen Beſuch der Inſel Borndolm eine 
Erweiterung erfahren. Die Adfadrt von Lüdeck wird 
am 23. die von Stralſund am 24. Jult ſtattfinden. 

* Dem hieſigen Bildungsverein iſt, wie bei 
Gelegenheit der Rechnungsablage am Sonnabend dem 
Verwaltungsrath mitgetheilt wurde, von einem unge⸗ 
nannt ſein wollenden Mitbürger ein daares Geſchenk 
von 1000 „ und außerdem eine Vereins haus⸗Actte im 
Betrage von 100 &, letztere ebenfalls als Geſchenk, zur 
Förderung der Vereinszwecke üterwiefen worden bend 

-y- Der Bürgerverein beging am engere 
in den unteren Räumen des Gewerdebauſes je € e 
Stiftungsfeſt bet allerdings nur geringer der Kif he 
Re e ei le un 1 ae lin ch Ane 
und der etwas eigenartige Feſthu . 
5 aum en Sa für den Bau eines 
eigenen Vereins hauſes erga . 

, Seit e des 33. Regiments nach 
Königsberg ſetzt Hr. Kapellmeister eil mit ſeiner 
Kapelle die Concerke im Schützenbaus ſaale * und wie 
es ſcheint mit gutem Erfolge Geflern war der Saal 
dis auf den letzten Platz gefüllt. Aus dem ſehr hübſch 
gewählten Programm wären mehrere Solis, welche von 
Herrn Theil auf der Violine, von Herrn Borchert auf 
der Flöte, von Herrn Möller auf der Clarinette, ſowie 
das Bocheriniſche Menuett von dem Streichquartett 


beſonders hervorzuheben, da Diefelben wegen ihrer 
präciſen Durchführung ſehr beifällige Aufnahme bei den 
Anweſenden fanden — Am Charfreitage wird Herr 
Muſikmeiſter Theil im Schützenhausſaale ein geiſtliches 
Loncert veranſtalten, zu dem ein durchaus würdiges 
und gewähltes Programm zuſammengeſtellt iſt. Der 
He. Volizeipräfident, dem daſſelde wegen der für die 
Charwoche beſtehenden Beſchränkungen vorgelegt worden 
iſt, hat zu dieſer Aufführung bereitwillig die Geneb⸗ 
migung ertheilt. 

* Der ſchon wegen Meſſerſtechens mit 1 und 
1½ Jahr Gefängniß deſtrafte und erſt vor 4 Wochen 
aus dem e entlaſſene Arbeiter R. wurde 
geſtern wegen deilelben Verbrechens wiederum verhaftet. 
Der R. hatte im Schwarzenmeer dem Arbeiter S. im 
Vorbeigehen ohne jegliche Veranlaſſung mit einem 
Meſſer in den Arm geitochen, weshalb derſelbe nun 
woßl Re 3 Zeit wieder unſchädlich gemacht 
werden wird. 

Polizeibericht vom 10.—11. April.] Verhaftet: 
Der Diener K. wegen Saugfriedensbruchs. der Aber 
M wegen graben Ulnſuge, der Töpfer L. wegen Beamten: 
beleidigung, der Arbeiter R wegen Körperverletzung mit 
einem Meſſer, der Fuhrwerksbeſitzerſohn B. wegen Miß⸗ 
handlung eines Paſſanten auf der Hopfengaſſe, 105 Obdach⸗ 
loſe, 2 Bettler, 6 Dirnen, 1 Betrunkener. — Geſtohlen: 
der Wittwe A. ein Einſatzfenſter; dem Landwirth K 
eine grau geſtreifte 1 und ein graues Jaquet; 
dem Arbeiter K. ein grauer Arbeitsrock und ein gläufiger 
Revolver; dem Bordingſchiffer Ablert ein Keſſel von 
Eiſenblech, ein Rohrbeſen, eine Schaufel; dem Rentier 
A. ein ſchworzes Umſchlagetuch und eine Tiſchdecke; dem 
Kaufmann S. aus dem Schaukaſten 8 Taſchenmeſſer; 
vom Oſtbahnhofe 22 Fäſſer Petroleum, welche dort un⸗ 
verſchloſſen lagerten. Der Dieb iſt bereits ermittelt. — 
Confiscirt auf dem Wochenmarkte eine kranke Kalbslunge⸗ 
— Am 9. d. Mts. wurde ein 16jähriger Burſche, der 
ſich unbefugt im Feſlungsglacis herumtrieb und der 
Aufforderung des Poſtens ſich zu entfernen nicht Folge 
leiftete, von einem Poſten verhaftet und zur Feſiſtellung 
der Perſon der Polſzei übergeben. 3 

Aus dem kleinen Werder, 10. April. Während zwei 
von den drei erledigten Pfarreten im weſtpreußlſchen Theil 
der eimländiſchen Diöcefe nunmehr definitiv beſetzt find, 
iſt wieder die Bfarrftelle zu Poſilge durch den Tod 
des nach langen, ſchweren Leiden im 82. Lebensjahre 
dahingeſchtedenen Pfarrer Wolff zur Erledigung ge⸗ 
kommen. Die Pfarrſtelle in Königsdorf iſt dem Bicar 
Wobbe, diejenige in Fiſchau dem Vicar Fröhlich ver: 
liehen. Die Genannten ſind heute in ihr neues Amt 
eingeführt worden Die Beſetzung der vacanten Stelle 
in Pofilge dürfte in Anſehung deſſen, daß der verſtorbene 
dortige Pfarrer ſchon feit Jahren durch ſchwere Krank⸗ 
beit von ſeinen Amtshandlungen zurückgehalten wurde 
und die Gemeinde eine recht bedeutende iſt, nicht lange 
auf ſich warten laſſen, zumal man die nöthigen Schritte 
bierzu bereits vorbereiten fol, Es bleiben jetzt bei uns 
alfo noch die fett ſchon ca. 5 Jahren erledigte Pfarrſtelle 
in Notzendorf und die neuhmzugetretene in Poſilge zu 
befegen ee nach Amerika nimmt 

mmer größere me . 

Aus dem Kreiſe Stuhm, 10. April. Wiederum 

at hier ein Brand ftattgefunden und zwar iſt dieſes 
Mal ein dem Beſitzer Tetzlaff zu Ge. Brodſende ges 
höriges Wohngebäude am 4 d. Mts durch Brand zer⸗ 
ſtört worden. Nur den angeſtrengten Bemühungen der 
ſchnell herbeigeeilten Löſchmannſchaften iſt es zu ver⸗ 
danken, daß die in unmittelbarer Nähe der Brandſtätte 
befindlichen Gebäude nicht mit ein Raub der Flammen 
geworden find. Leber die Entſtehungsurſache des Brandes 
iſt Beſtimmtes bisher nicht ermittelt. doch wird Brand⸗ 
ftiftung vermuthet. — Der außerordentliche Schaden, 
welchen die Reiher der Fiſcherel, namentlich in Karpfen⸗ 
teſchen zufügen, hat bereits im vergangenen Jahre den 
Minifter für Landwirthſchaft veranlaßt, die Regierungen 
zur Ausrottung des Raubvogels in den Staats forſten 
durch Abſchteßen der Vögel und Zerſtörung der Horſte 
aufzufordern Im Intereſſe der in unſerem Kreiſe ſich 
in jürgfter Zeit mehr und mehr ausdreitenden Karpfens 
zucht wird nunmehr auch diesſelts auf die Vernichtung 
der erwähnten Vogelgattung durch Berlörung ihrer 
Colonien u. |. w. größere Sorgfalt verwendet werden. — 
Der Gemeinde Peſtlin find zur Anlegung einer Kies» 
bahn ouf dem Wege von letzterem Orte nach Stuhm in 
einer Länge von 850 Metr. 2550 / aus dem Fonds 
zur Förderung des Gemeindewegebaues bewilligt worden. 

Strasburg, 10. April. Das hieſige königliche 
Gymnaſium wurde am Schluſſe des Schullahres von 
164 Schülern beſucht, eine Zahl, die allerdings in 
ſchwachem Verhältniß ſtebt zu den in dem ftattlichen 
Gebäude vorhandenen Räumlichkeiten, in welchen drei 
Mal fo viel Zöglinge untergebracht werden können. — 
Die hieſige Dockhorn'ſche höhere Töchterſchule wird 
von ungefähr 90 Mädchen beſucht. 

Kulmſee, 7. April. Heute wurde in unſerer Flur der 
erſte Spatenſtich zum Bau der Weichſelſtädtebahn 
gemacht. Viele brodloſe Arbeiter finden nun in unmittel⸗ 
barer Nähe der Stadt lohnende Beſchäftigung 

E. Königsberg, 10. April. Die Generalverſammlung, 
welche die Königsberger Ereditgejellichaft vorgeſtern 
abhielt, war eine ſehr bewegte und zog ſich bis weit über 
Mitternacht hinaus. Der Geſchäftsbericht konnte zwar 
im Ganzen einen ſehr gänftigen Umfatz — faſt 
23% Mill. “ — conftattren, mußte jedoch gleichzeitig 
erwähnen, daß in Folge der Manipulationen zweier 
inzwiſchen abgeurthellter Wechſelfälſcher dem Jaſtitute 
12000 / Verluſte erwachſen ſeien, dem zufolge nur eine 
Dividende von 4 58. zur Vertheilung vorgeſchlagen wer⸗ 
den könne. Die Verſammlung genehmigte dieſen Vor⸗ 
(lag, ſtellte ſich dagegen zu einem weiteren Antrage 

es Vorſtandes paſſiv. Diefer Antrag ire dahin: für 
alle diejenigen Mitglieder eine Creditliſte einzuführen, 
Beträge zu discontiren pflegen. 

Und damit die Liſte den wirklichen Verhält⸗ 
niſſen der Creditnehmer entſprechend aufgeſtellt werde, 
ſollen diejenigen, welche davon Gebrauch machen 


wollen, dem 1 A x reg 1 N 
inſicht i re Geſcha er gewähren, oder 
Bene ——— Abſchlüſſe einreichen. Mit 


echt 

wurde hiergegen aus der Verſammlung geltend gemacht, 
wie etwaige Fälſcher auch vor dem Einreichen falſcher 
Bilanzen nicht zurückſchrecken würden. u einer Ab⸗ 
ſtimmung über die Einführung der Liſte kam es übrigens 
nicht. Die Zahl der Deitglteder beläuft ſich gegenwärtig 
auf 1126. — Heute Vormittag erfolgte in der bekannt 
feierlichen Weile die Ceremonie des Prorectorat⸗ 
Wechſels im Beiſein des Oherpräſidenten im Auditorium 
maximum der Albertina. Profeſſor Weber, der bis⸗ 
herige Proxector, bielt zunächſt einen längeren Vortrag 
über das Gefeg von Urſache und Wirkung. Nach Be⸗ 
endigung des Vortrages berichtete er über die Verhält⸗ 
niſſe während feiner Amtsfübrung und erwähnte dabei, 
daß der Beſuch der Albertina im letzten Semeſter über⸗ 
aus zugenommen babe, die Frequenz betrage heute 
ſchon über 800. Profeſſor Schoenborn übernahm die 
elchen der Würde des Prorectorats af darauf feine 
utrittsrede. — Die Verwaltung der orfleberftelle der 
biefigen Provinzial Rentendank iſt dem Provlnzial⸗ 
Rentmelſter Schmidt aus Magdeburg übertragen 
worden — Die Termine für die von dem Brovinztals 
ß. in dem Verwaltungsjahr 1881/82 abzu⸗ 
baltenden Sitzungen find wie folgt feſtgeſetzt: 5. Mat, 
eptember, 20. Oktober, 5. Dezemder 1881 


— Die Bolle'ſche Dampfdroſchke, welche während 
des bevorſtehenden Sea 5 Verkehr zwiſchen 
Königsderg und C anz vermitten ſoll, wird morgen 
bereits vom Oſtbahnhofe aus ibre e 18 
Quednau eventl. bis Cranz antreten ne weitere Fahrt 
fol Dienſtag ſtattfinden. — Aus einer hleſigen 
Maſchinenwerkſtätte wurden geftern, wie die „K Allg. Z.“ 
berichtet, mehrere Schloſſer entlaſſen, weil ein bereits 
iuhaftirter Sociauiſt, der Schloſſer S., dieſelben als 
So cialiſten denuncirt hatte 

* eder Gol dap hat ſich dieſer Tage zum erſten 
Male in dieſem Jahre ein Gewitter entladen. 

Bromberg, 10. April Einen grauenvollen 
Tod fand heute in den Frühſtunden der im rüſtigſten 
Mannesalter ftehende biefige Bäckermelſter Burow, der 
ſich in der Bürgerſchaft der allgemeinſten Achtung zu 
erfreuen hatte. Der Bedauernswerthe litt ſeit einigen 
Jahren an einem unheilbaren Herzübel, was die Vers 
anlaſſung dazu abgab, daß B. gemüthskrank wurde. In 
dieſem Zuſtande ftand er beute früh um 5 Uhr auf, 
verließ, nur dürftig bekleidet, feine Wohnung und ſuchte 
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den Keller eines im Neubau begriffenen Saufed, nur 
wenige hundert Schritt von dem eigenen entfernt auf, 
wo er mit dem Kopfe voran in einen mit Waſſer 
efüllten Sickerbrunnen gerieth und fo, unfähig ſich aus 
einer Lage zu befreien, den Tod durch Ertrinken fand. 
— In der Sitzung des Schwurgerichts am Freitag 
wude der Einwohner Ras zkiewicß wegen Raub⸗ 
mordes zum Tode verurtbeit. Wegen einer geringen 
Summe die der Ermordete bei ſich trug, hatte er den⸗ 
ſelben mit einem Spaten erſchlagen 5 
di Schneidemühl, 10. April. Die königl Reglerung 
zu Bromberg hat den Ankauf unſerer ſtädtiſchen 
Forſt abgelehnt. Die Ablehnung wird damit 
wolfvirt, daß, da eine Rente verlangt würde, dieſelbe 
doch ſpäteſtens in 30 Jahren würde abge:öft werden 
müſſen, auch würde Fiscus kaum fo bedeutende Geld⸗ 
mittel für dieſen Zweck hergeben. Die Stadtverordneten⸗ 
werſammlung nahm geſtern von dieſem Beſcheide 
Kenntniß und überließ es dem Magiſtrat, etwaige 
weitere Schritte zu erwägen. Wle in der geſtrigen 
tate berathung conſtatirt wurde, bat unſere Stadt noch 
ein Kapitalvermögen von 181 000 , darunter find 
159 479% Hypotheken. Unſere Communalſteuer tft jetzt 
fo angewachſen, daß 200 pt der Klaſſen⸗ reſp. Eins 
kommenſteuer aufgebracht werden müſſen, im Ganzen 
eine Summe von 50 267 & 


Vermiſchtes. 


RE neueſte Nummer der „Berliner Neutg: 
keiten“ iſt geſtern, dem Vernehmen nach wegen 
Majeſtätsbeleldigung, confiscirt worden, 

* Der gefährliche Schwindler, welcher unter 
dem Namen Honary die Discontogeſellſchaft in 
Berlin durch Fälſchung eines Circularbriefes um ca 
44 (00 &, betrogen hat, iſt in Paris verhaftet worden, 
nachdem er in Frankreich einen ähnlichen Schwindel 
ausgeführt hatte. Er erhielt auf den Namen Baller, 
(aaf denſelben Namen verſuchte er bereits in Brüſſel 
eigen Etrcularbrief zu erlangen) von dem Comptoir 
d'escompte in Paris gegen Einzahlung von 64 000 Fres. 
einen Creditdrief in genannter Höhe auf zwei Häuſer in 
Ronen und Lille, und erbob demnächſt die bezeichneten 
Summen bei beiden Zahlſtellen. Es iſt anzunehmen, 
daß auch in dieſ m Falle die von der erſten Zahlſtelle 
auf dem Creditbrief erfolgte Abſchreibung auf chemiſchem 
Wege entfernt worden iſt 

* Die am 9. April 1881 erſchienene N.. 25 der 
„Muſtt⸗Welt“, Muſikaliſche Wochenſchrift für die 
Familie und den Mufiter, herausgegeben von Mor Gold⸗ 
keln enthält: Ueber Theaterbrände. Ein Wort an Alle, 
die es angeht. Von Ad. Boetticher. — Bilder aus 
Dr. Karl Loewe's Leben, nach handſchriftlichen Aufzeich⸗ 
nungen feiner älteſten Tochter, mitgetheilt von Dr. Max 
Runze. (II. „Der Edward“) — „Goethe et la musique, 
Par Ad. Jullien“. Von G. Doempke. — „Le tribut de 
Zamora“, Pariser Premiere“. — Führer durch die 
muſikaliſche Literatur. — Notizen aus der Tagesgeſchichte. 

* Das Dresdner Hoftheater hat endlich einen 
Erſatz für Dettmer erhalten in der Perſon des Helden⸗ 
ſpielers v d. Oſten. Derſelbe hat ſeine Schauſpieler⸗ 
laòẽfbahn in den Vereinigten Staaten begonnen. 

* Das Polizetamt der Stadt Leipzig macht Fol⸗ 
gendes bekannt: „In den früzen Morgenſtunden des 
1. d. M. iſt in der Wohnung einer älteren Dame, des 
Irl. Kreußler, in Nr. 22 der Kleinen Fleiſchergaſſe, 
Feuer entſtanden, und man hat die Bewohnerin des 
Logis in felbigem erſtickt und mit Brandwunden bedeckt 
aufgefunden. Zufolge veuerer Erbedungen dürfte es 
keinem Zweifel unterliegen, daß die Logisinhaberin nicht 
verunglüdt iſt, ſondern daß ein Raubmord vorliegt, 
Es werden nun aus der Wohnung 2 Actien der Allge⸗ 
meinen Deutſchen Creditanftalt sub Nr 34 530 und 
50 726, 2 Actien der Sächſiſchen Bank eub Nr. 16 693 
und 29 831, 3 Galtziſche Karl Ludwigsbahn⸗Prioritäten, 
II. Emiſſion flache 


Glocken, 


ark aus, weicher zuerſt Mittheilungen macht, 


ne die die „U 

„8. April. zie die „Ungariſche Poſt“ aus 
Szegedin meldet, iſt der Wee 
meter böher als er während der letzten Kataſtrophe war. 
Die Lage jet ernſt, aber noch nicht beforgnißerregen?- 

Davos⸗Platz, 6. April. Man ſchreibt der „Fr. Ztg.“: 
Heute Mittag fiel durch plötzliches Scheuwerden der 
Pferde der Beiwagen der Davos⸗Thuſis⸗Poſt zwiſchen 
Tiefenkaſten und Tuſis in den Abgrund. Im Wegen 
ſaßen vier Damen, von denen die eire, eine Dame aus 
Dresden, ſehr ſchwer verletzt worden iſt. Weitere Details 
fehlen noch. 

London, 8. April. Helmholtz werd bier in England 
mit Ehren überhäuft Vor einigen Jahren erhielt er die 
Copley⸗Medaille der Royal Society, vorigen Donneiftag 
ward er zum Ehrendoctoc der Univerſität Cambridge 
priomovirt; Mittwoch durfte er in der Royal Jaſtitution 
den Faraday⸗Vortrag halten. Vorgeftern gab ihm die 
Chemie Geſellſchaft ein glänzendes Feſteſſen in Willis's 
Rooms und nach demſelden fand ihm zu Ehren ein 
Empfang der Royal Society in Burlington Houſe ſtatt. 
Die Royal Soctety iſt daſſelde, was in Frankreich die 
Akademie iſt, nur viel gediegener und äußerlich weniger 
prunkend. An dem Beſteſſen nahmen die Spitzen der 

iſſenſchaft in England thell: Tyndall, Hurley. Siemens 

U. 1. w. Der Toafte gab es, wie gewöhnlich, eine üppige 
Menge; den auf den Profeffor brachte der Vorſtand 
der Chemiſchen Geſellſchaft, Dr. Roscoe, aus Er 
beleuchtete ſeine wiſſenſchaftliche Laufbahn, ſeine bahn⸗ 
brechenden Ardeiten über die Erhaltung der Kraft, über 
die Lehre don den Tonempfindungen und andere Gegen ⸗ 
ände, und ſtellte die Größe und Bedeutung ſeiner 
Jorſchangen in Gegenſatz zu ſe 'ner nicht minder großen 
Beſchetdenheit Ein ſtü'miſches Hoch folgte auf dieſen 
oaft. Helmholtz, der vortrefflich engliſch ſpricht, ante 
wortete kurz und ſympathiſch. Die Ehrendezeigungen, 
die ihm hier ſo freigebig gezollt würden, gälten nicht 
ihm alle u, jondern der ganzen Wiſſenſchaſt. Es gäbe 
un er den Gelehrten aller Nat onen eine Verbrüderung 
des Gedankens, welche ſie alle umſch öſſe. Die Aner⸗ 
kennung, die er bier bet der engliſchen Natton fände, 
el ein Zeichen von deren Stärke; fie brauche nicht etfer= 
RR el 3 — 2 8 uxley folgte mit 
9 ede. er tere Empfan r 

Royal Society war leichfolls 8 


waren bekanntlich be de Bene, 
a 
Als die We 


Newyork. Aufhebung einer Anzahl Doctoren⸗ 
Fabriken.] iillaken Verhandlungen iſt 
zwiſchen dem General⸗Staalsanwalt von Pennſylvanten 
d der „Facultär“ der „Philadelphia University of 
Medicine and Surgery“, welche unter dem Decan Reverend 
Thomas B. Miller den D plomen- Shader ſchwuggvoll 
Betrieb, ein Atomen getroffen. wos ch ie ihre Corpo⸗ 
rationsrechte aufgtebt und in eine Auf wrung des Frei⸗ 
brtefes willigt, ohne zuzageben, daß fie icgendwelche un⸗ 
geſetzliche Handlungen degangen bade, welche eine Auf⸗ 


‚bebung ihres Freibriefes hätte zur Folge haben können. 


Sie hat ſich ſedoch ausdrücklich ausbedungen, daß der 
Staat alle Diplome anerkennen müſſe, welche in Gemäß⸗ 
heit der Beſtimmungen des Freibriefes ertheilt wurden, indem 
das 1 ef a Tage 15 een 
R . „in Kraft getreten ſei. Gleichzeitig 
ſind die Fleibriefe folgender Schwindel⸗Jnftitute wider⸗ 


ate mit jilbernen Schalen und rothem 
Börfe mit Sill J. riß. 


rufen worden: American Univerſity von Philadelphia, 
Eclectic Med cal College von RER . 81 


Livingſtone Univerſüy von Amertka in 


Va. Außerdem ſind in der 
Peunſylvania Bills zur Wider 


Charleſton, 
Legislatur des Staates 
rufung der Freibriefe 


mehrerer anderer ähnlicher Inſtttute eingebracht worden. 
Der berüchtigte Doctoren Fabrikant Buchanan, der be: 


kenntlich zur Zeit 
Schwindeleten einen Straftermin 
eln offenes Geſtändniß über ſein 
gelegt. Derſelbe giebt die 
an, welche ſich mit dem Vertrieb 


mehr als 20 000 Periosen und 


wegen der 


von ihm verübten 
Apſitzt, hat nunmehr 
Thun und Treiben ab⸗ 


Namen von 25 Copſortien 


von Bogus⸗Dip'omen 


befaſſen, und erklärt, daß in den Vereinigten Staaten 


in Enropa mehr als 


40 000 Berfonen im Beſitz von ſolchen Diplomen find. 


Newyork, 7. April 
daß während der jüngſten Uebe 


Miſſouri 59 Perſonen ertrunken find. 


Das Signal⸗Bureau meldet, 


rſchwemmungen am 
In Ver millon, 


Gayvllle und Meekling wurden von den Rettungs ver, 


einen 200 Perſonen gerettet, d 
wären. In allen Diſtricten, die 


geſucht werden, iſt die Noth groß 


te ſonſt umgekommen 
von den Fluthen heim⸗ 


Die heutige Berliner Börſen 


Depeſche war bei 


Schluß des 


Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 9. April 


auf Termine malt. 


Mal 205,00 Br. 204,00 Gd., 


212 Gd. — Roggen ir 
194 Br., 193 Od. 
180 Gd — Hafer 


ruhig, loco 54,00, 7 Mat 54,0 


Ya April 46 Br., . Mai⸗Juni 46½ Br, . 3 
Juli 46%, Br. Ye Juli⸗Auguſt 46% Br 


ti. 
ee dene 


Weizen loco 


sogen loco feſt. 


auf Termine ruhig. — 1 8 1100 Kilo d April 
1000 Ktlo 
1 Juni » Juli 


Juli⸗Auguſt 213 Br. 
Ya pri Mai 
182 Br. 


ehauplet. — Gerſte ruhig — Rübbl 


0 — Sprritus ruhig, 
unt⸗ 
— Kaffee 


ſtetig, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum feſt, Standard 
white loco 7,80 Br., 7,60 Gd., Jar April 7,60 Gd., Ye 


Auguſt⸗Dezbr. — G” 
wremen, 9 April 


— Wetter: Schön. 
(Schlußdericht.) Vetroleum 


feſter. Standard white loco 8.00, Ar April 7.85 —7 90, 


Sr 


8,35. Alles bezahlt. 
Frankfurt a. M., 9. April 


Mat 7,75— 7,80, Ye Juni 7,90, Ye Auguft⸗Dezember 
Effecten⸗Societät. Credit⸗ 


Actten 258, Franzoſen 260, Lombarden 95 ¼, öfter. 


Silberrente 67, do Papterrente 66%, 


ungar Goldrente 


100½16, do. Papierrente 77s, 1880er Ruſſen 76 ½. Still. 


ien, 9 April 
76.55 Silberrente 77,30 
Ungar Goldrente 115,90. 
Looſe 132.50 


(Schluß 


Ungariſche Prämienlooſe 116,75, 


ae 300 75, Lombarden 1 


Oefterreich N 
1854er Looſe 121.50, 1860er 
1864er Looſe 174,00, Creditlooſe 182,50. 


» Eourfe) Papterrente 
Goldrente 94 00. 


Credit⸗Actien 298,40, 


11,5%, Galizier 273.75, 


aſchau⸗Oderb. 144 50, Pardubitzer 144 50, Nordweſtd. 
201 50, Elifabethb. 208,50, Lemberg ⸗Czern 179,00, Nordd. 


2340,00, Kronprinz⸗Rudolf 164,50, 


Unionbank 127,60, Anglo⸗Auſtr. 
verein 127,50, Ungar Creditact. 
57,57, Londoner Wechſel 117,80, 


Amſterdam do 97,20, Napoleons 9,31%, 


Silbercoup. 100, Marknoten 57, 
% Mk 


1,20, 4 
Elbtbal 244,50, ungar. Papierrente 89.45 


anz⸗Joſef 184,50, 
129,00, Wiener Bank 
266,50, Deutſche Plätze 
Pariser Wechſel 46 50, 
Dukaten 5,54, 
57%, Ruſſ Banknoten 


ungar. Bodencredit⸗ Pfandbriefe —, 


Emferdam, 9. April. (Schlußzbericht.) Getreidemarkt. 


Weizen r November 292. Roggen ir Mai 


Oktober 207. 
Antwerpen, 9. A 

bericht) Raffinirtes, 

Br., Ar M 


bez. und Br. Steigend. 
Antwerpen, 9 April. 


ril. 


G 


exter. 21%. inter. 
Aegypter 383, Banque de 
d'escompte 812 


Umſatz 700 Ballen, davon 


Lieferung 6%, d 
N 9. 


Rente 39%. Lombarden 9%. 
3% Lombarden neue — 
Türken de 1865 14 

Oeſterr. Silderrente — 
Ungar. Goldrente 99%. 
Spanter 21%. 6 
Platzdiscont 2% & Aus der B 
Pfd. Sterling 


5% 
105. 


Berlin 93%. Wechſel a 

auf Paris 5,26% Spk 
Ain fundirte Anleihe von 
47%. Central = Pacific 115 
001% 


Baumwolle in Newport 


8 Gd, rohes oleum 6½, 
ficats — D. 92 0. Mehl 4 D. 
weizen 1 D 24 0 Weizen Yır 
22 C., do. Yr Mai 1 D. 20% C., 
Mais (old mixed) 58 U. 
Muscovados) 7%, 
Bun 11%, do. Fairbanks 11 
11½. Speck (ſbort clear) 8¾ © 


Amtliche Not 
Welzen loco etwas niedriger, Ir 
einglaſtg u. weiß 

ochdunt 

ellbunt 

bunt 

roth 

orbinair 


Auf Lie 
J 


r., 198 .M 
Roggen loco ſeſt, r Tonne von 
grobförnig 


April Mai unterpolniſch 


Erbſen Yr Tonne von 2000 8 
weiße Mittel⸗ tranſ. 145 #4 
Wicken er Tonne von 2000 8 

inländiſche 144 
der Tonne von 2000 2 


Auf Lieferung Yr Sept.⸗O 
235 M ; 
Kleeſaat er 200 8 roth 87 M 
Spiritus loco 9er 10000 & Lite 


gen 
ype we oco bez. 
at 20%, Br. Der Septeinhers Dezember 212 


ottomane 633, Societe generale 655 


1877 114 
145% Chicago Eiſenbahn 135% 


affee (Rio⸗) 12%, Schmalz ( 


Aunziger Börſe. 


rungen am 11. 


Oktober tranſ. 163 M Br. 160 K. 


244, Yr 
(Schluß⸗ 


etreidemarkt. (Schluß⸗ 


bericht.) Weizen weichend. Roggen feſt Hafer ſtill. Gerſte 


Mai 


—, Banque 
foncier 1675, 
225, Banque 


Banque hypothecaire 700, III. 5 
auleihe 61 ¼, Türkenlooſe 51,25. Londoner Wechſel zum ! 
Wwerposl, 9. April. Baumwolle. (Schlußdericht. 


für Speculation un 


Export 1000 Ballen. Amerikaner d. billiger. 9 
amerikaniſche April⸗Mai⸗Lieferung 6, * 


April. Conſols 100%. 
Conſols 100%. 4% batrifche Anleihe 99%. 5% Ital. 
2 3 alte 11%, 


Preußiſche 42 


uſſen de 1871 91. 


„8 
5% Ruſſen de 1872 90% 5% Ruſſen de 1873 923 
5% fundirte Amerikaner 


Oeſtexr. Papterrente 


Oeſterr. 
% unif. Aegypter 187 TIERE 


— Silber —. 
ank floſſen heute 50 000 


Newport, 9. April, (Schluß⸗Courſe.) MWedhrel auf | 
London 


und. Anlei! 102 


tie s Bahn 
Newyort = Eentraldahn 


4,81%. Wechſel 
Ya. 


do. in N 


10%, Petroleum in Newyork 8 Gd, do. in Philadelphia 
ipe line Certi⸗ 


0 ne 
60 J. Rother Winter 
laufenden Monat 1.D 
Juni 1 D. 19¾ C. 
uder (fair refining 


do. Rohe u. Brothers 
etreidefracht 4% 


April. 
Tonne von 2000 8 


126—1328 225 — 240 M Br. 
1251318 215 230 M Br. 
117 1288 180—225 & Br. 179-2 
1171268 175-205 M Br. 
117—128fl 180—210 M Br. 
104—1298 150190 M Br. 
r ene 1268 bunt lieferbar 201 M 
erung 1268 bunt der April⸗Mat 202 & bez. 
uni⸗Juli 201 4 ber. due Jull⸗Auguf 201 4 
Gd., e Sept.⸗Oktober 196 M bez. 


M bez. 


2000 f 


ig er 1208 tranſ. 183 —186 4 

Regulirungspreis 1208 lieferbar zollfrei 192 K. 
tronſ. 184 /, unterpoln 186 M 

Auf Lieferung „er April⸗Mat tranſ. 184 M Gd., de 


189 A Br, Me Sept. 
Gd. 


afer 
8 polniſcher und ruſſiſcher 148154 & verzollt. 
Ruͤdſen loco r Tonne von 2000 8 


ctbr. tranf. 237 M Br., 


r 53,50 — 53,75 & bez. 


10 0 955 Sept.⸗Bezbr. 


are. 


10 l 8 
plätze, e E r 

Staats- Aulelbe 105.60 Gd. 3½ 0 Preuß. Staatsſchuld⸗ 
ſcheine 98.00 Gd. 3½ 4 Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaft 
9150 Gd. Ak do. do. do 101,00 Br, 4½ do. do. 
Neu⸗Landſchaft 103,15 Br. dan Danziger Brauerei⸗ 
Actien⸗ Geſellſchaft — gem. i Danziger Oupothelen: 
Pfandbriefe — gem. 5, Marienburger Ziegelei: und 
Thonwaaren Fabrik 85,00 Br 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, 11 April 1881 

Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön auch warm. Wind: 
am Morgen Südoſt, Mittags Nordoſt. 

Weizen loco iſt am heutigen Markte reichlich ange⸗ 
boten worden, die Stimmung aber war flau und erſt 
018 Inbaber ſich entfchloffen für abfallende und Mittel: 
maare 2—3 AM % Tonne gegen Sonnabend dill ger zu 
erlaſſen, konnten 570 Tonnen Käufer finden, doch blieb 
Mehreres von den Waſſerzuſubren unverkauft, feine 
Qualität brachte ziemlich unveränderte Preiſe. Vom 
Sonnabend wurden noch 135 Tonnen 1168 hellfarbig 
krark zu 167 M dr Tonne als verkauft gemeldet urd 
heute iſt bezahlt für Sommer⸗ 124 194 4, roth 118/98 
188 , 1238 190 M, bunt und hellfarbig krank 112, 
1158 160, 170 M, hellbunt krark 117, 119, 120/1, 121/28 
175, 178, 180, 181 &, beſſerer 1:9 119/20, 121, 1238 
183, 184, 186, 193 &, hochbunt 123, 123 125%, 1268 
195, 208, 212 4, fein hochbunt 1318 226 M er Tonne 
Termine Tranſit April Mar 202 M bez, Juni⸗Juli 201 
A bez, Jull⸗Auzuſt 195 M Gd. Sept-⸗Otibr 196 & 
bez Regulirun g preis 201 4 f 

Roggen loco feſt. Jalänoiſcher obne Angebot. 
polnischer zum Tranſit iſt 116 zu 179 ,, 1188 zu 
182 % 1218 zu 187 , 12 /28 zu 186 , 124/58 zu 
189½ „ Yr Tonne nach Qualilät gekauft. Ternune 
April Mai unterpolniſcher gm Tranſit 189 & Br., 
April⸗Mai Tranfit 184 % Gd., Regufirungspreis 192 M 
Tranftt unterpolniſcher 186 , Tranſit 184 M 
Hafer loco ruſſiſcher verzollt brachte 148 &, feiner 154 
M er Tonne. Erbſen loco polniſche Mittel⸗ 
zum Tranſit 145 % er Tonne bezahlt. — Kleeſaat 
loco rothe inländiſche 87 AM, polniſche rothe 70 AM Yır 
100 Kilo bezahlt. — Wicken loco inländiſche wurden 
zu 144 MYr Tonne gekauft. interrübſen 
Termine Sept.⸗Oktober Tranſit 237 M Br., 236 
Spiritus loco wurde zu 53,80 und 53,75 4 


d. 
gehandelt. 
Producteumürkte. 


216 A — Roggen er 


fordert, inländ. 202—206 , feiner inländiſcher 207 bis 
ab Bahn 


10 4, klammer imländ. 193.201 4 bez. 
rl 204— 23 %½ —204 A bez, . April⸗Mai 204— 
203%, — 204 4 „ de tat = Juni 198 ¼ — 
199 M bez, der „Juli 188¼ 189 M bez, 
Tr Juli⸗Auguſt 178-178 M bez, Ya Sept⸗Ott. 
171—171½ 4 bez. — Haf 1 


er u 1000 Kilo loco 

153—175 gef., oſt⸗ und weſtpreußiſcher 158—162 &, 
ruſſ. 158 bis 162 4, pommerſcher und mecklenburgiſcher 
162—165 M ab Babn bez., . April 154 M bez., Jer 
April⸗Mal 154 A bez., 1 Mai⸗Juni 154½ M bez. 
r Juni⸗Juli 154½ M bez. — Gerſte loco 145 — 200 A 
%r 1000 Kilo. — Mais loco 146-150 4 gefordert. 
Amerikaniſcher — M ab Bahn bez., %r April 139 M, 
„ April⸗Mai 133 4 bez, Yr Mai⸗ Juni 129— 
128½ „ bez, r Juni Juli 127 4 — Erbſen 1000 
Kilo loco Futterwaare 162 —181 4. Kochwaare 182 
215 4 — Weizenmehl e 100 Kilo No. 0 28,50 bis 
27,50 M No. 0 und 1 27,50 26,50 „ — Roggen⸗ 
mehl No. 0 29.70 bis 28,50 M, No. 0 und 1 28.50— 
27,50 „% Ya April 27,90 4 dez. Me April. Mal 
27 80 4 bez., e Mai⸗Juni 27,30 4 bez., . Junt⸗ 
zu 26,60 & dez., Per Juli⸗Auguſt 25,50 M bez., Pr 
t October 24.25 M bez, er Oktbr.⸗Novbr. — M — 
Winter⸗Iaps — 4. Winters 


Helſaaten de 1000 Kilo. 
* R Pa 100 Ktio loco ohne Faß 


rubſen — A — NRüböl 


20 e 84 — Leinöl loco Jr 100 Kilo ohne Faß 
April 25,6 4, 


Ottober 25,6 bez., Yr Okt.⸗Novbr. — „ bez. — 
Spiritus loco ohne Faß 53,7 1 bez. Ap 

47 A vez. April » Mai 54,64 74 b 
Mai⸗Jum 54,7—6—8 M b ’ 


4 


iar 90.795, mittel 2630, fein 3 
ordinär „ m „ boch 
fein 56—64. 
— — —— — — TE — 
| April. (Wochendericht don Gebr. 
Berlin, 10. en von Gebr. Leh ⸗ 
mann . Fulfenkrake 34.) Wir haben, heute 
von einer ziemlich ſtarken Verflauung des Marktes zu 
berichten. Für ſämmtliche Qualitäten ohne Ausnahme 
mußten die Verkaufsprelſe um mindeſtens 5 % er Ctr. 
Grund davon iſt 


der Einlieferungen. 
feinſte 


110-115 4, vereinzelt 120 125 &, abweichende 
Landdutter: pommerſche 83—85 * 


Hofbutter 90—93 &, Netzbrücher 84-36 
0-83-85 , Hofbutter 85—88 . ſchleſ 
80 . 8 — a inger 86-83 M, 


85 — 


85 A, fein 
M. 8 
bairiſche 83 „ Gebirgs⸗ AM Galiziſche, ungariſche, 


bis 95 M, . 95—100 
mäbrische Bl 


Inder. g 

Magdeburg, 8. April. Robauder. Die dieswöchent⸗ 
liche Preisſteigerung beträgt für Kornzuder durchſchnitt⸗ 
lich 0,90 % Yr Etr, für Nachproducte e AM. 
und beträgt der Gefammtumfag 80 000 Ctr. Raffinirte 
ährend der verfloſſenen 8 Tage berrſchte für 
Art andauernd ſehr rege Kaufluſt 

und wurden für dieſelben vicht nur noch und nach 1 


ard illigt, ſondern es blieben 
1,25 4 höhere Preise gern bewiligt, ſende Schluß der 


Notirungen gefragt. 


Die Umſätze betragen 38070 Brode, 8500 Ctr. ges 
mahlene Zucker und 2000 Ctr Würfelzucker daſeiend und 
auf Lieferung für die nächſten Monate. Melaſſe 

4. 42—430 Be, ee 
von 97 


— 1, Würfelzuck 
Kiſte, 41,00 „ Gemahlene Raffinade II., incluſive 
Faß, 39,00 bis 39,50 M Gemahlene Melis I., incl. Faß, 
38,50 37,75 , Farin, incl. Faß, 33,00 bis 36,00 M 
Yr 50 Kilogramm. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufabrwaſſer, 9. April Wind: ONO. 
Geſegelt: Meta (SD), Waad, Kiel, Getreide. — 
Kreßmann (S D.). Kroll, Stettin, Getreide und Güter. 
Geſegel 85 ad (S d Pei Libau, I N 
eſegelt: Shamrock (SD) Bell, Libau, leer. — 
Ida, Welß, Stettin; Carl & Erich, Binder, Stettin; Holz. 
Angelommen: Baltic (SD), Kalleſen, Kopenhagen. 
leer. — Prinz N Heckt, Lüdeck, Cement. 
11 Apr — 


85 ind: OSD. 
Angekommen: Ida (S D)., Trapp, Elbing, leer. 
Geſegelt: Scheide (S B), Gohr, Antwerpen (via 
Königsberg), Güter. — Major Schuhmacher, Gude, 
Dordrecht. Ho'z. 
Im Ankommen: 2 Dampfer. 


Thorn, 9 April — Woſſerſtand: 10 Fuß 2 Zoll. 
Wind: O. — Wetter: ſchön, klar. 


Stromab: 
Will, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 145 350 Kilogr. 


elzen. 

Wiedemann, Wo ffſohn, Plock, Berlin, 1 Kahn, 97 255 
Kilogr. Roggen. > 

Kühne, Askanas, Plock, Berlin, 1 Kahn, 114 750 Kilogr. 


Roggen. 
Moulis, Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 117 300 


Kilogr. Weizen. 
Rydlewski, Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 98 168 
Kilogr. Welzen. 
Beufe 5 Plock, Berlin, Danzig, 1 Kahn. 119 850 
ogr. Roggen. 3 
Sandau, Askanas. Plock, Danzig, 1 Kahn, 137955 


Kllogr. Weizen, 62918 Kilogr. Roggen, 16 585 
Kilogr. Erben. 

Wilt. Roſendlum, Arbaſſo, Danzig, 1 Kahn, 9010 
Kilogr. Weizen, 106 606 Kilogr. Roggen, 4259 
Kilogr. Erpſen. . 

Siliſch, Labendz Arbeſſo, Thorn, 1 Kahn, 133 633 
Kilogr. Roggen. 

Neumann, Gebr. Joſeph u. Moszek Lewin, Kruſſo, 
Danzig, 1 Kahn, 108 313 Kilogr. 2 en. 

Kubatzki, Buſſe, Rypitt, Radack bei Been, 40 0⁰⁰ 
Kilogr Feloſteine. 

Müller, Buſſe, Robin, Rudack bei Thorn, 1 Kahn. 


40 000 Kilogr. Feldſteine. 
Drapiewski, Goldmann, Plock, Danzig, 


Kilogr Roggen. 
Stonn, Cohn, Meſſara, Danzig, 1 Kahn, 87 500 Kilogr. 


Danzig, 1 Kahn, 41 263 
Kilogr. Weizen, 91 833 Kilogr. Roggen, 105 800 
Kllogr. Melaſſe 


Rudczinskt, Ströhmer, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
140 548 Ki'ogr. Melaſſe. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Swinemünde, 9. April. Die Panzer ⸗ Corvette 
„Württemberg“ ift auf ihrer erſten Fahrt von Stettin 
hierher 1 Antritts der Probefahrten beim Klüß 
eſtgerathen. ce 
f a 8. April. Der Dampfer „Safir“. 
aus Dundee, 2 5 Mud Ir Hafer, hat bei Falſterbo 

n. 
beilegen . Jia Der im Fedruar 1880 im Vatle⸗ 
„Sportsman“ von Newcaſtle 


Bergen 31. März. 
ſtröm geſunkene Dampfer 
iſt heute beinahe wieder in aufrechte Lage gebracht. 
Breit, 8. April Der Dau pfer „Podeſta“, von 
Cardiff nach Bilbao, ist geſunken. Mannſchaft gerettet. 


Meteorologische Depesche vom 9. April. 


1 Kahn, 128 775 


Weizen. i 
Köhler, Goldwafler, Gnolno, 


8 Uhr Morgens. 
Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Ber 

Uagbmore 76280 5 wolkenlos 6 
ren = 768 8 8 bedeckt 4 
Ohristiensund . . . | 767 | SW 6 bedecki 2 
Kopenhagen 273 | 080 2 wolkenloe | —1 
Stockholm 773 | NSW 2 heiter —1 
Haparanda «56 SWN 6 8 3 
Petersburg 7711 8 1 wolkenlos | —7 25 
Cork, Queenstown 762 080 3 hal a — x 
Brest 762 | NO 2 bedeckt 
Helder 760 2 wolkenlos 3 
SMM. 711 80 3 wolkenles 2:1, 
Hamb . 2710 3 wolkenlos 2 5 
Swinemünde 780 3 wolkenlos 1 7 
Neutahr wasser 774 080 1 wolkenlos 
Memel! 75 080 1 wolkenlos —# 
Paris 768 | till en 8 
Münster 766 (0 6 wolkenlos 2 
Karlsruhe 764 [NO 2 dedeck 6 
Wiesbaden 766 | NO 3 dod eo 6 
München 764 | NO 3 Dunst 1 2 
Leipzig 269 0 4 | hei 0/9 
Berlin %1 | NO 3 wolkenlos 1 
Wien . 761 UN 1 | Schnee 1 
Breslau . 770 0 2 bedeckt 2 
De d Alx 276 INW 4 — 42 
Nuza . 761 N. uns 
Triest. 762 Ox 1 | bedeckt 12 

) Seegang mässig. *, Reif, Duus ) Nachts Reif.) Früh Reif 


Deutsobe BSeewarte. 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 10. April, 8 Uhr Morgens. 


Ba: ometer 
im Ostsee- 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
Vom 11. April, 8 Uhr Morgens. 


* 

0 
Memel 7134 180 1 wolken 2 

wasser » 1136 |0 1 {wolkenl. 1 
Peer 8 169,5 080 4 |wolkenl. 8 2 
Kiel 766.7 60 3 volken! 8 7 
Skagen 771,1 00 4 volkenl]“ 2] 3 
Kopenhagen 75 80 4 fſwolken! — 2 
BornholmHammer]) 771 3 so 2 wolken! - — 
Stockbolm 779.0 8 2 wolken! 1 5 

Riga 771.8 [Wingst 0 fvolkenl — 


d Centraleuropx 
1 Eh asd Minimum iu 
Kanal schwacher 
auf der sädlichen 
cken, heiter, 


Der Barometer ist über den britischen 
sonst wen itz verändert; 2 
Südirland. Bel Reilly stärker vw est au a 
auf der deutschen ordzee mässiger „bis 3 1 
Ostsee schwacher Ost. Meter in Nord-C ntraleurop 
wärmer; im Büden veränderlich. 


Meteorologische Beobachtungen. 


g fallen, 


Wind und Wetter. 


Barometer-Stand| Thermometer 


Celsius. 


n 
Millimetern. 


©, mässig, hell a. klar. 
22 S0, Hau, do. do. 
15 770,1 OND., irisch, hell u klar. 
itung, mit Ausſchluß der folgenden 
Berantwortiiät le: 5 Er für den lotalen und rovin ; 


ten Theile: H. ind pr 
dagen Tbelt. ie Dardel und Schi fahrtönachrichten; A. Rlein, für den 
Inſeratenibell! A. W. Kafemann, alle in Danzig 


Hr Abend 8 Uhr wurde meine liebe 
Frau Marie, geb. Claaſſeu von 
Sei kräftigen Knaben glücklich ent⸗ 


unden. 
Tiegenhof, den 9. April 1881. 
b J. Rahn. 


Durch die Geburt eines Töchterchens 
wurden hoch erfreu. Eugen Neu⸗ 
ſtadt und Frau, geb. Teppich. 
Gern Abend wurden wir durch die 
Geburt eines Sohnes erfreut. 
Danzig, den 11. April 1881. 
Dr. C. Fuchs u. 
Frau Clara, geb. Werner. 
Rosa Kallmann 
Wilhelm Landecker 


Den Empfang nen eingetroffener Modelle höchſt geſchmack⸗ 
voller Fagons von gutem Sitz in 


i 
Frühjahrspaletots, Mantelets, Fichus, 
Radmänteln, Regenpaletots u Havelocks 


zeigt ergebenſt an (4106 


H. Regier, 


Danziger Geſangbuch. 


Von dem Geiſtlichen Miniſterium der Stadt Danzig iſt mir der 
Verlag des Geſangbuches übergeben und geſtattet worden, eine 


kleine Ausgabe ohne Gebetanhang, 


zu veranſtalten. Dieſelbe empfiehlt ſich durch gefälliges Format und hübſche 
Ausſtattung zu Geburtstags- Einſegnungs⸗ und Feſtgeſchenken vorzüglich 
und iſt bei mir und in allen Buch⸗ und Papierhandlungen zu nachſtehenden 
Preiſen zu haben: 3 

No. 1. Einfacher Ealicoband. » +» .. Mk. 4 


Berent Weer. in pri 1881 „ . Schaſtede S f 
erent Weſtyr, im April 1881. RR aflederband mit reicher Vergo 8 3 N * 
ie Verlobung unſerer alen Tochter „ 4. Lederband mit runden Ecken „ 6 = Firma: F. W. Faltin & Co. Nachflgr., Langgaſſe 13. h 
—— — ü * ee 7 x Ale dal eber end Vergoldung „ 5 B Ä 
. üben ſich hier „ 6. Relief-Kalbleder 8 RER ER ° 7 ͤĩ TEE WETTE TE 8 e 
n „ „ Salate Sueben . e 5 7 Der Wahlverein der deutſchen |, Knaben⸗Anzüge 
G. Eyßfner u. Frau. „ 8. Sammetband mit Rahmen, Schloß, 2 Pr in recht gut ſitzenden Bus von reellen 
EEE Kreuz⸗ und Nüdenihid . -» .» „ 8,50 Jortſchrittspartei e zu billigen 5 
Als 3 empfehlen ſich: „ 9. Sammetband mit Rahmen, Ecken, emp 2 


iſabeth Eyſßmer 
Georg Hawmann. 8 
1 06% heute vollzogene Verlobung bes 
ehren wir uns hiermit ergebenſt 
anzuzeigen. 


wird am Dieuſtag, den 12. d. Mts., Abends 8 Uhr, eine Verſammlung Heil. Geiſtgaſſe 59 I. 


im „Kaiſerhof“ (Heiligegeiſtgaſſe 43), abhalten, zu welcher Parteigenoſſen ein⸗ 5 ar 
ührt 0 5 5 3958 
geführt werden dürfen Tages⸗Ordnung: ; | 45 Ma k 


1) Berichterſtattung über den Königsberger Parteitag durch den Vorſitzenden. 
2) Aufſtellung eines Candidaten für die nächſte Reichstagswahl. 
3) Beſprechung politiſcher Tagesfragen durch Herrn O. Steffens. 

Der Vorſtand. 


J. A.: 
Dr. Loch. 


Anzüge und Ueberzieher 


für Hnaben und 


fertige Rock Anzüge 
Einſegnungs-Auzüge 
in feinen ſchwarzen Stoffen, empfehle in ganz neuen 


zacous und elegantem Sitz zu billigen ganz feſten 
Preiſen. 


Mathilde Tauch 
Sanggafle 28. 


Kreuz, Schloß und Rückenſchild. „ 10 
Der Verkauf der großen Ausgabe des Geſangbuches findet bis auf 
Weiteres noch bei Herrn Edwin Gröning ſtatt. 


Danzig, April 1881. 


koſtet auf Beſtellung angefertigt 


1 feiner Frühjahts⸗Auzug. 
45 A. ein feiner Tuch⸗Anzug, 
50 „ ein eleg. Promenadenanzug, 
30 „ein mod. Sommer ⸗Paletot, 
30 „ ein feiner Geh⸗Rock, 

12 „ ein dauerhaftes Beinkleid. 
Unterzeichnetes Magazin iſt in der 

Lage, ſo billige Preiſe zu ſtellen durch 

bedeutende Erſparniſſe an Geſchäfts⸗ 

Unkoſten und ſehr vortheilhaften Einkauf 

der Stoffe. Die Anfertigung der Gar⸗ 
deroben geſchieht unter eigener fach⸗ 
männiſcher Leitung und wih tadelfreie 

Ausführung zugeſichert. : 

Auf Lager befinden fih Stoffe in 
größter Auswahl. Beſtellungen erbeten. 
Mode⸗Magazin für Herren, 
Heilige Geiſtgaſſe 59, 1. Etage. 

Wir ſuchen für unſer 
Comtoir einen 


Lehrling. 
Silberſchmidt & Dinklage, 


Comtoir: Ankerſchmiedegaſſe 7. 
Fü e. hies. Fabrikgeschäft wird ein 
Lehrling gesucht. Selbstgeschrieb. 


Angufte Liſchke, A. W. Kafemann. 
Julius Drews. 


Danzig, den 10. April 1881. 


Geſchafts Eröffnung. 


Einem hochgeehrten Publikum von Danzig und Umgegend 8 
zeige ergebenſt hiermit an, daß ich unter dem heutigen Tage unter 
meiner Firma 


Matzkauſche Gaſſe Ur. 9 


eine 


Conſttüren⸗, Chocoladen⸗ und 
Zukerwaaren: Fabrik 


etablirt habe und findet der Detall-Merkauf zu Original- 
Fabrikpreisen ſtatt. : 

Langjährige Thätigkeit in den größten Fabriken diefer Branche, 
ſowie hinreichende Mittel ſetzen mich in den Stand, nach jeder Richtung 
hin ein beehrendes Publikum zufrieden zu ſtellen, und wird es ſtets 
mein eifriges Beſtreben ſein, mir das Wohlwollen meiner werthen 
Kunden dauernd zu erhalten. 


Es hat Gott gefallen, heute, 
Sonntag früh 3% Uhr, in 
Dommachau unſere geliebte Tante, 
die Wittwe 5 
Wilhelmine Weidekampf, 

geb. Remus, 


in ihrem 67. Lebensjahre nach 
Itägigem Krankenlager zu ſich zu 


Die Beſtattung findet Donnerſtag, 
den 14. d. M., früh 9 Uhr, von 
der Leichenhalle des alten 
St. Marien Kirchhofes nach dem 
alten reformirten Kirchhof an der E 
Promenade ſtatt. 


Sr 3% Uhr ſtarb nach kurzem, 
aber ſchwerem Leiden unſere viel⸗ 
jährige, liebe Hausgenoſſin, Frau 


Wilhelmine Weidekampf. 


Pariser Confitüren, Chocoladen. 


— uns * 8 Hochachtungsvoll a Ba Ant ur 15 en 
werden wir ein dauerndes Andenken .u m STE z 5 Ra ee TI DRRSTEEE ie Fabrik von waſſerdichten Zeugen 
Tas 1 Jacob Löwenstein. a Brauerei Engliſch Brunnen, Elbing, Dae von e 

v. Tevenar u. Frau. SEA N-Alaqv 11 n in vorzüglicher Qualität, empfiehlt durch ganz Deutſchland genügend bekannt 


und überall gut renommirt ſind, ſucht 


TyemsnY 988013 ue fu“ quOg ue de 


Bekanntmachung. 


Der Landgeſchworene v. Mülver⸗ 
ſtädt hierſelbſt iſt nunmehr zum Ver⸗ 
walter der Töpfer Peter Kraſchinski⸗ 
ſchen Concursmaſſe beſtellt worden. 

Rofenberg Weſtpr., 2. April 1881. 

Königl. Amtsgericht III. 


Danzig. Dutzig. 

; utzig, Dienftag, Nach⸗ 

a 5 Ubr, von Danzig nach Putzig 
„ 1, Danziger Dampf: 
Schiffahrt⸗ und Seebad - Actien: 

Geſellſchaft. 

Emil Berenz. 


Schulbücher, 


Lexika, Atlanten, 


ſowie griechiſche und römiſche Klaſſiker 
— gut erhalten und gebunden für 
ämmtliche Lehranſtalten zu herabgeſetzten 
billigſten Preiſen vorräthig in der 
Buchten von 4163 
« Trosien, Weterflienn: 6. 
Gut erhaltene, noch brauchbare Bücher 
werden ſtets gekauft. 


An Ordre 


verladen p. SS Schelde in Ant⸗ 
werpen durch Kurz & Matthias 

E. T. 599/604 6 Kisten 

Speck 1620 Ko. p. S8. 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Auction mit Schiffs⸗Inventarium. 


ienſtag, den 12. April u. c., Nachmittags 3 Uhr, werde ich 

am Bord des an der Kämpe liegenden hieſigen Barkſchiffes „Preußze 

das zu demſelben gehörige Inventarium, beſtehend in: 7 

Segeln, ſtehendem und laufendem Tauwerk, Ankern, Ketten 
Chronometer, Barometer x. ꝛc., 

in öffentlicher Auction gegen ha Zahlung verkaufen, wozu Kauf⸗ 

liebhaber ergebenft eingeladen wer (3887 


Für Herren 
Paletots, Anzüge und Beinkleider 


werden von den modernſten a unter Garantie des Gut⸗ 
ſitzens zu äußerſt billigen Preiſen in kürzeſter Zeit angefertigt. 


Louis Paradies, 


Cuchhandlung & Herren⸗Confeckions⸗Geſchäft, n 
etzt Langgaſſe No. 17, Etage Sonnenſchirme, 


im Hauſe des Herruü Louis Loewensohn Naeliflgr. das Neueſte in eleganter Ausführung 


Zurückgeſetzte Chimbo 1 ſo, Louis Willdorff, 


weiße Militär⸗Handſchuhe von I Mk. an, empfiehlt diathe incl. Ofas u. 1,00 N 
„Zeh, Rieser, Kolneberanfe 30. Gd wo die die 


Springer nacht weißfleiſchige Daber'ſche 
® 
Fertige 


der J. w., 
abrikanten und Schiffs⸗Rhedereien als 
Nelas und ch 82 fee 

ekannt und renommirt iſt. Perſon 

eg gen Baer von Em: 
pfehlungen, Zeugniſſen und Referenzen 
. in Scherbart's Hotel, 
Zimmer No. 7, erbeten. 4190 


Langfuhr 21 


(in dem früheren Köhne 'ſchen Haufe) 
ſind zwei elegante Wohnungen von 
6 und 8 Zimmern, Badezimmer, Ein⸗ 
tritt in den Park und Garten von ſo⸗ 
gleich oder ſpäter zu vermiethen. 8 
Näheres daſelbſt beim Gärtner 
Pegelow oder bei mir ſelbſt in Oliva. 
4117 ristoph, 


eſchützte trockene Wohnungen 
in Jäſchkenthal 18 zu vermiethen. 


"Näheres Fiſchmarkt 16. 
= ihn 


Kaiserhof 


” 


A. Wagner, 


vereideter Schiffsmakler. 


\ | 
Holzmarkt 3. Speife- und Saat⸗ 


> Se nr mir Be nur beiten 
räutern bereitete magenſtärkende Liqueur 
5 eu Ki und Verdauung Kartoffeln, 
iußerſt günſtig. eſichtet und dur elt, hat abzu⸗ 
Ich kann denſelben daher auf das gem das Dominant lein Gluſchen 
ei 


Wärmſte empfehlen. i Pottaugow, ind Prob 
Gozo von Hull, Damen-Costumes, bobo iin Gender van kt. Wallenias 
BM UI W. 1. 1 Kiste Irden- 2 in Danzig, Jopengaſſe 28. empfiehlt en Biere als 
e , Damen-Paletöts, — — ͤ — — l e Sir > 013 
DSK 4880/87. 8 barr. gs: 2 
Olivenöl ex 88 Marsdin Damen-Mantelets, Pilſener do. 0 20 3, 


von Bari. 


Inhaber der girirten Connoiſſemente 
belieben ſich ſchleunigſt zu melden bei 


F. G. Reinhold. 


Dr. med. Suchanneck, 
pract. Arzt, 


Altit. Graben 103, 


eine Treppe. (4178 
Sprechſtunden: 8-10 Vormittags, 
2—4 Nachmittags. 
Marienburger Pferde ⸗ Lotterie. 
iehung 29. April. Looſe a A. 3. 
Königsberger Pferde Lotterie. 
Ziehung 4. Mai cr. Looſe a A. 3. 
Inowrazlawer Pferde ⸗ Lotterie. 
Ziehung 27. April cr. Looſe a . 3. 
Stettiner Pferde⸗Lotterie. Ziehung 
24. Mai cr. Looſe à . 3. 
Mecklenburger Pferde Lotterie. 
8 am 25. Mai cr. Looſe 


5 Sonnenſchirme 
Prima caustische große Auswahl. 
Soda 


zur Bereitung von Seife offerirtz 
preiswerth 


Bernhard Braune. 


Damen-Regenmäntel, 

Damen-Reisemäntel, 

Damen-Radmäntel, 

Damen -Sammet -Paletöls 
und Tüoher, 


= ſowie die feinſten 1 0 
Umhänge in ſchwarz und farbig ꝛe. 
in überrafchend großer Auswahl zu wirklich billigen 


anz feſten Preiſen 
8 a felten * j [4093 


Mathilde Tauch, 


28. Langgaſſe 28. 
Grundstücks-Verkauf. 


Mittwoch, den 13. April cr., Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, werde ich das 


hierſelbſt 5 
Rittergaſſe No. 21 


Berliner Bockbier = Gl. 20 3, 
Altes Berliner Weißbier, 20 2. 
Kräftigen Mittagsti 
BE 
Eugenia. 
Heute Abend präciſe 7 Uhr Mſtr.⸗ 
Confz. Oeconomiſche⸗ u. Bau⸗Angelh. 


Einigkeit. 


Conf. DJ 11. 
den 12. d. M., 7 Uhr. 


Eierfarben! 
in 12 prachtvollen Brillant, 
2 Gold⸗ aud Silber- Farben in 
Packeten mit genaner „An ⸗ 
weiſung a 5, 10, 15 u. 25 Pf. 5 


Ima doppelt rectiſicirt empfiehlt die 


B = „Minerva-Dreguerie', 
4. Damm 1 u. Langgarten 112. 
— — — * ran 
enzin Wildprethan lug : Waldſchnepſen, 
offerirt Ponlarden, Birthähne, Schneehühn., 
Bernhard 8 Wildschwein ꝛc. fette Puten, Capaunen, 
7 aune, . — Röperg. 13. Anfträge zu den 
Danzig eiertagen rechtzeitig erbeten. Verſandt 
3 nad) außerhalb prompt. _ 
Für eine Medizinal⸗Droguerie ſuche 


z. ſofortig. Antritt Ve Salair einen 


Musikalien! gediegenen Verkäufer. 
„14 Safouftüce für Kgvier zu 2]. CE. Schulz, Fundegaſſe 39. _ 
Händen und z Lieder für eine Singſtimme. J Penſtonäre finden noch 9 2 


Paſſions-Concert. 


Das neue Oratorium: „Die 
Worte unſers Erlöſers am 
Kreuze“ von G. Jankewitz 
gelangt am Charfreitage, Abends 
Ac hr, ge mr 

rche zur Aufführung. ute 
Abends pr. 8 Uhr letzte Chorprobe. 


G. Jankewitz. 


Caſſeler Pferde⸗Lotterie. Ziehung 
1 i cr. Looſe a 3, bei 
h. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Vorrath au Königsberger Looſen 
nur noch gering. 


2 2 U 8 
belegene Grundstück im Auftrage der Eigenthümerin an Ort und Stelle im Wege] 2. Eiiſen Polka Eigenes Zimmer, ehurlch. ET 
Jelten der Licitation verkaufen. Jeder Bieter hat eine Bietungs⸗Caution von 300 3. Sehnſucht. (Lied.) 5 5 
zu deponiren. Das Grundſtück hat Hofplatz, Keller und ſeit länger als 40 Jahren 4. Kaiſermarſch. in Kalkbrenner und 9 a 7 tadt- eater 
17 Schankgerechtigkeit. Dolce iſt täglich zu beſichtigen und die Verkaufs: Ber 5. Sehnſucht nach dem Frühling. auf au gie nn rennen 1 

dingungen bei mir einzuſehen. (4209 6. Am Meer. Idylle. ſucht eine Stelle als Kalkbränner oder. iu 1881. 134 
9 - : mohnhaft anf Stadtgebiet | Dienftag, den 12. April 4. 
H. Zenk 3. Am Ammerſes. (Fied) Feder m - ts⸗Vorſtellung. 4. Serie 
„ MENKE, 8. Seimathöftänge. Walker No. 9 bei Danzig Grumko. Akonnem ie Geier⸗Wallu⸗ 
friſch vereidigter Gerichtstaxator und Auctionator, 9. Daheim. Idylle. Ry ſuche irgend eine Stellung, da ich Scha iel ne 5 Acten und ei 9. 
3 dem Rau ch e Am Spendhaus No. 3. 10. Liebesklänge. Salonſtück. I meine jetzige bei der Firma H. H. nn Die Klötze von Nofen. 
ee 1. Gin: Wet. | Sean aeg, Snap, nf] Search Yon seen Ken 


von Wilhelmine von Hillern. 
(Kleine Preiſe.) 
Mittwoch, den 13. April 1881. 135. 
rg Fa 4. Serie. 
grün. Der Wildſchütz. 
Komiſche Oper in drei Acten von 
A. eh 


Ein großes Geſchäftshaus in Danzig, 
worin ſeit über 50 Jahren ein Material: und Deſtillations⸗Geſchüft 
en gros & en detail mit gutem Erfolge betrieben wird, iſt Familien⸗ 
verhältniffe wegen unter günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen und 
per 1. Juli cr. zu übernehmen. (4168 

as Grundſtück am Langgaſſer Thor und Kohlenmarkt, neben der 
Hauptwache hat die beſte und frequenteſte Geſchäftslage. 


1 N ee Meye, Langfuhr. 
Zuverſicht. ied. 11 z 8 8 
. ür mein Tuch⸗ und Herren⸗Confec⸗ 
16 Na u 77 tions⸗Geſchäft ſuche ich zum 1. Mai 
17. Erſter Liebe Glüc. Safonftid. „| einen tüchtige jungen Sternfeld 

Alle 17 Piecen in einem 55 Seiten. __— ® — — 
ſtarkem Bande. (Größtes Notenformat.) Eigz möbl. Wohn., Stube u. Kabin., 


Gustav Seiltz, 


Hundegaſſe No. 21. 


Engl. Portl.⸗Cement, 


Marke „Otto Treohmann 


urſchen⸗ und Pferdegelaß wegen thal: Be lzenberg. 
offerirt Peg endeten (4002 ſichti 5 ‚ernftgemeinte Meldungen von Selbſtkäufern finden Berück⸗ Auswärtigen 1 * 3 Fran :o⸗ Verſ. ei zu reanlaben Baftabte 28 Baron Krontha Ne 
5 er Zuſendung. (4215) | Qaftadie 34 iſt eine möbl. Wohnung | = nn 
Herm. Berendts, S. Berent, Carthaus, Weſtpreußen. Hermann Lan, Muſtkalienhandlung⸗ L Kr von Herrn General v. Gayl] Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 
Laſiadie 3 & 4. 21 Große Wollwebergaſſe 21. bewohnt, m. Pferdegelaß zu vermiethen. in Danzig. 


